flür alle Stände. 
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841 Preuß e n. 
| etlin, den 23. April. Die letzte öſterreichiſche Depeſche 
der 18. April enthielt die Erklärung, daß den 25. April 
tan kaiſerlichen Befehl die vorgenommenen Truppen⸗Dislo⸗ 
Magüen; in welchen die öſterreichiſche Kriegsbereitſchaft läge, 
Zuſt ängig gemacht werden ſollten, wenn preußiſcher Seits die 
cherung analoger Anordnungen erfolgen würde. 3 
öſtert Von Dresden her wird glaubwürdig verſichert, daß die 
emifzichiſche Regierung die Verhaftung des Grafen Walderſee 
Cl igt und der preußiſchen Regierung eine entſchuldigende 
Tärung gegeben habe. x 6 
mar In dem Befinden des 33 Grafen Bis⸗ 
u iſt nach der „N. Pr. Zig.“ eine ſehr erfreuliche Beſſe⸗ 
hend eingetreten. Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſt⸗ 
8 heilnahme daran durch ſofortige Verleihung des Rothen 
Str ordens an den jetzt hier anweſenden 
uck aus Frankfurt a. M. zu bekunden geruht. 


nie „Provinz : Korrefp.“ vom 24. d. M. enthält den 
Obi laut der preußiſchen Depeſche, der Antwort auf 
ches vom 21. d. M. Dieſelbe lautet: 15 
Den Erellenz erhalten in der Anlage Abſchrift derjenigen 
gehe des Grafen Mensdorf, welche Graf Karolyi am ge: 
gen Tage mir vorgeleſen und in meinen Händen gelaſſen 
cen Die von Sr. Majeſtät dem König angeordneten militäri⸗ 
Kabi lahrepein hatten, wie Ew. Excellenz dies dem kaiſerlichen 
diglicdette wiederdolt zu erklären in der Lage geweſen ſind le⸗ 
55 den Zweck, das Gleichgewicht in der Kriegsbereitſchaft 
dadu erzuſtellen, welches nach Anſicht der königl. Regierung 
derſch geſtort worden war, daß eine große Anzahl der in den 
Korper Denen rovinzen des Kalſerſtaates vertheilten Truppen: 
ihnen ſolche Bewegungen vornahmen, durch welche die von 
enden a Krege falle bis zur preußiſchen Grenze c 
dich Entfernungen vermindert wurden, zum Theil ſehr er⸗ 
Grund Dieſer den preußiſchen Rüſtungen ausſchließlich zu 
daß Se liegende Bewegerund bringt es von ſelbſt mit ſich, 
1 e. Majeſtät der King bereitwillig die Hand dazu bie⸗ 
1 „ die getroffenen Vorſichtsmaßregeln ſobald und in 
I. 


1 


anitätsrath Dr. - 


dem Maße einzuſtellen, als von der kaiſerlichen Regierung die 
Urſachen, durch welche fie hervorgerufen wurden, beſeltigt 
werden. In dieſem Sinne ermächtige ich Ew. Excellenz auf 
Befehl Sr. Majeftät des Königs, dem kaiſerl. Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten zu erklären, daß die königl. Re⸗ 
gierung den in der Depeſche des Grafen Mensdorff vom 
18. April enthaltenen Vorſchlag mit Genugthuung entgegen⸗ 
nimmt. Dem entsprechend wird, ſobald der königl. Regierung 
die autbentiſche Mittheilung zugeht, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer befohlen hat, die eine Kriegsbereitſchaft gegen Preußen 
fördernden Dislokationen rückgängig zu machen, ſowie die 
darauf bezüglichen Maßregeln einzuſtellen, Se. Majeſtat der 
König auch dieſſeits die Reduktion derjenigen Heerestheile un⸗ 
verzüglich anordnen, welche ſeit dem 27. v. Dis, einen er⸗ 
gem Stand angenommen haben. Die Ausführung dieſer 

nordnung wird Se. Majeſtät alsdann in demſelben Maße 
und in denſelben Zeiträumen bewirken laſſen, in welchen die 
entſprechende Verminderung der Kriegsbereitſchaft der kalſer⸗ 
lich öſterreichiſchen Armee thatſächlich vor ſich gehen wird. 
Ueber das Maß und die Friſten, in welchen Letzteres geſchieht, 
ſieht alſo die königliche Regierung den näheren Mittheilungen 
des kaiſerlichen Kabinets feiner Zelt entgegen, um demnächſt 
in ihren eigenen Abrüſtungen mit denen Oeſterreichs gleichen 
Schritt halten zu können. Die königliche Regierung ſetzt dabei 
voraus, daß auch die von andern deutſchen Regierungen bes 
gonnenen militairiſchen Vorbereitungen wieder abgeſtellt, und 
ihr durch Fortſetzung oder Erneuerung derſelben nicht ander⸗ 
weite Veranlaſſung zu militairiſchen Vorſichtsmaßregein gege⸗ 
ben werde. Sie wird ſich in dieſem Sinne den einzelgen 
DR gegenüber ausſprechen, und erwartet, daß die kalſerliche 

egierung im Intereſſe des Friedens ihren Einfluß in gleicher 
Richtung verwenden werde. Ew. Excellenz wollen den Inhalt 
dieſes Erlaſſes zur Kenntniß des Herrn Grafen von Mens⸗ 
dorff bringen und, wenn er es wünjcht, Abſchrift davon in 
feinen Händen laſſen. (gez.) v. Bismard. 


— Se. Majeſtät der König haben dem Kanonier Schüler, 
der ſich im hieſigen Garniſonlazateth zur Heilung einer bei 
Miſſunde erhaltenen Wunde befindet, ein Geſchenk von 50 ril. 


gemacht. Außerdem ſollen noch einige Offiziere und Manns 
5 (54. Jahrgang. Nr. 34.) 


ſchaften, welche im däniſchen Kriege verwundet worden ſind, 
durch Königliche Geſchenke erfreut worden ſein. N 
— Im dänischen Kriege wurde ein Füſtlier vom 35. In⸗ 
fanterie⸗Regiment, der 29 gegen feinen Unteroffizier gröblich 
vergangen hatte, zum Tode verurtheilt, ihm aber die Bitte 
gewährt, noch den gr auf die Düppeler Schanzen mit 
machen zu dürfen. Der Füſilier, der den Tod ſuchte und 
überall voran war, wurde von keiner Kugel getroffen und 
wegen der 0 Tapferkeit zu 18 Jaßten Feſtungshaft 
begnadigt. Am 18. April, dem Jahrestage des 
Ratz er ſeine Freilaſſung und Begnadigung und feierte 
achmittags mit ſeiner Familie in 
Wiederſehen. 0 
Königsberg, den 20. April. Der Beſchluß des Sachen 
amtes der iefioen Kaufmannſchaft, am Geburtstage Sr. Ma: 
jeſtät des Königs nicht zu flaggen, 75 der Staatsanwaltſchaft 
Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Sonderburg, den 20. April. Laut Bekanntmachung 
at die Feſtungsbehörde zu Sonderburg für nothwendig er⸗ 
unt, daß die für den Feſtungsbau erforderlichen Arbeiten bis 
zum 15. Juni auch Sonntags fortgeſetzt werden. Demzufolge 
werden nur am Bußtage, am be ie San am erſten 


turmes, er⸗ 


ſchon 


erlin ein unverhofftes 


Pfingſttage die Arbeiten ruhen. — Der 18. April wurde von 
den auf der Inſel Alſen garniſonirenden preußiſchen Truppen 
durch einen feierlichen Gottesdienſt auf den Düppeler Hö⸗ 
hen gefeiert. Der Militärprediger Frank hielt am Monument 
eine Rede, worauf der übliche Salut über die Gräber der Ge⸗ 
fallenen abgefeuert wurde, welche von Damen aus Sonderburg 
und Auguſtenburg reich bekränzt worden waren. Außer dem 
Militär waren der Magiſtrat von Sonderburg und vigle Ci⸗ 
vilperſonen, Herren und Damen aus Sonderburg und Augu⸗ 
ſtenburg, anweſend. Nachmittags hatte das Offizierkorps ein 
Feſtmahl veranſtaltet. 
Schleswig, den 23. April. Der 18. April, der Gedenk⸗ 
tag der Erſtürmung der Düppeler Schanzen, iſt in einer großen 
Anzahl von Städten 2 feſtlich begangen worden. 
Die große 2 der Bevölkerung dieſer Städte hatte ſich 
mit herzlicher Theilnahme den Militärs und Beamten zur 
feſtlichen Begehung dieſes denkwürdigen Tages ben e 
Die Hauptmomente der Feier waren überall dieſelben. Von 
uſum war ein telegraphiſcher Glückwunſch an den Prinzen 
iedrich Karl abgeſchickt worden und von Schleswig hatte 
der Bürgermeiſter das von ihm ausgebrachte Hoch auf Se. 
Majeſtät den König nach Berlin berichtet, worauf ein tele: 
graphiſcher Dank erfolgte. — 2 gab der Gouverneur 
en, He zur Erinnerung an die Schlachten bei Schleswig 
(1848) und bei Kolding (1849). 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Wie die „Kaſſ. Ztg.“ vom 21. April meldet, haben die Ha: 
zardſpiele nach Ablauf der betreffenden Pachtkontrakte in den 
kurheſſiſchen Bädern Nenndorf, Wilhelmsbad und Hofgeismar 
Auel In dem Bade Salzſchlief war das Hazardſpiel 
niemals eingeführt worden. 


Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, den 20. April. Im nächſten Juli ſind es 50 
Jahre, daß Mainz mit dem Großherzogthum Heſſen vereinigt 
it. Es war in Anregung gebracht, die Erinnerung an dieſes 
Gagniß eſtlich Mu begehen, allein der Gemeinderath hat es 

t anders beſchloſſen. Er hat den Antrag des 


im feiner Weishe 


. Bee: zurückgewieſen, weil Mainz nicht erſt 1816 deutſch 


8 geworden, ondern ſchon vorher deutſch geweſen ſei. 
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Baiern. 

München, den 24. April. Die i 
Er sh der Miniſterkonferenz zu Augsburg beſteht In sus 
age 1 5 —— . 0 hen ann — 
weiſen, ſondern zum angspunkt der Re 5 
Die Ste Ian ‚dl min Ol n ge Verhandlung 
er die Wahl des Ausſchuſſes ergeben. 
— Sobald geſtern die offizielle In eige von der Rückna 2 
der Rüſtungen in Oeſterreich und Arenen hier eingefto li 
war, hat das Kriegsminiſterium die Hiwi de 19 75 : 
kaufs für die Armee angeordnet. Die vorige Woche ein + 
fenen Unmontitt⸗Aſſentirten werden in wenigen Wochen, fla b 
dem fie im Waffendienſt geübt worden, wieder auf Urlau 1 
entlaſſen werden. 


Bair. Ztg.“ meldet: Das 


zwei . ſtattgefunden, denen morgen eine 
wird. Es iſt einmüthig 1 worden, den Antrag 25 
Reform zu unterſtützen. Sobald Preußen den betreſſende 


Nothlage der dortigen Landbevölkerung hervorgerufen worde 

ſind. Auch in der Bukowina ſind N Exceſſe: hr 

größerem Maßſtabe vorgekommen, bei welchen das Milita 

8 3 mußte und Todte und Verwundete auf dem Plat. 
ieben. 

— Die „Oeſterr. Ztg.“ hört, daß der kaiserlichen Re ierung 
aus Malen Meldungen über Concentrationen von Truppen 
und Einziehung von Urlaubern zugegangen ſind, welche - 
ihr zur lag gemacht haben, im Intereſſe der Sicherheit d 
Staates auch ihrerſeits diejenigen Vorkehrungen zu tre int 
welche fie in den Stand ſetzen, allen Eventualikäten die Spiße 
bieten zu können. 


Sch 
ments über ſeine Det ah hr Ran die a 


weiz. 


ezug auf den Her, 
er eine 105 
in die Schweiz zum Zwecke von politiſchen Umtrieben beat) 


Beziehungen der Schweiz mit den Nachbarſtaaten nicht 
Einklange wären, jo würde der Bundesrath dann nach A 
gabe der beſtehenden Geſetze einſchreiten. Ferner ergiebt u 
aus dem Berichte, daß die Ausgaben der Schweiz für poll 
che Flüchtlinge im vergangenen Jahre 68000 Fr. gegen 20% 
r. im Jahre 1864 betrugen. 


Frankreich. 


Spanien. 
Dias Abgeordnetenhaus hat das neue Preßgeſetz mit gs 


er Majorität angenommen. 17 2 —5 beſchränkt die Preß⸗ 
eit nicht unweſentlich. Es iſt bemerkenswerth, daß meh⸗ 
Bat Publiziſten, welche Deputirte find, für das Geſetz geſtimmt 
züden. — In Madrid übt die Polizei ſcharfe Ueberwachung 
und iſt bemüht, den Exgeneral Centuras zu entdecken, 
en Aufenthalt man nicht kennt und den man in Madrid 
ermuthet. Man verlangt in allen Gaſthöfen die Liſten der 
de ſich befindenden 2 — Einige Zeitungen behaupten, 
d Behörde Ki auf dem Wege zu Entdeckung von Waffen: 
pots in mehreren Städten Spaniens. 


N Ytalien 
„eine Militärkommiſſion iſt nach Piacenza abgegangen, um 
en Zuſtand der Feſtungswerke dieſer Stadt einer Prüfung 
in unte werfen. Eine andere Kommiſſion iſt mit der Beſich⸗ 
ung der Feſtungswerke von i er beauftragt. Die 
ten! erie⸗Direction in Neapel hat Befehl erhalten, 20 Batte⸗ 
den nach Genua zu ſenden, und alle Transportdampfer wer⸗ 
den ur Beförderung von Truppen nach Oberitalien, nach 
un üden geſendet. Im Haushalt der Prinzen Humbert 
di Amandus werden ſolche Vorbereitungen getroffen, als ob 
elben ſchon morgen in den Krieg INN ſollten. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen 
„nach Beſichtigung von Spezzia und anderen 255 des 
Antelmeeres, ſich an Bord der „Nymphe“ zur Rückkehr nach 
keußen eingeſchifft. 


Däne mar k. 


Kopenha en, den 20. April. Nach dem von der inter⸗ 
„ . . ” 
yrionalen Hhanitonmitfion unterzeichneten Protokoll haben 
Herzogthümer eine Aderſionalſumme von 4,800,000 Thlr. 
05 hlen, wovon die Kaſſenbeſtände im Betrage von 1,060,000 
an r in Abzug kommen. Der Reſt iſt vom 1. April 1865 
Lgmit 4 Procent zu verzinſen und in 6 Terminen bis zum 
rde 1869 abzutzagen. „Die fbrlihe Wenfionslaft ae 
K Ale 1,471,368 Thlr. und für die Herzogthümer 
2 Thlr. 
Rußland und Polen. 


RR Th 

petersburg, d i Sta 6 
„den 21. April. Aus allen Städten Ruß⸗ 
5 ſind Adreſſen und Telegramme in Menge eingegangen, 
ers die Freude über die wunderähnliche Errettung des Kai⸗ 
A 2 Der Kaiſer hat auf alle dieſe Adreſſen und 
098 tamme ſeinen Dank ausgeſprochen. Am 18. April Mit: 
Aer große Parade auf dem Marsfelde. Eine unzählige 
meraſchenmenge umgab das Marsfeld und erfüllte den Som⸗ 
mit daten. Der Kaifer wurde vom Volke und den Truppen 
wiffabeſchrelblichem Enthusiasmus empfangen. — Um Kom⸗ 
arow für feine ruhmvolle That zu belohnen, hat das 
ministerium eine Subscription eröffnet, um für denſelben 
fetch ein Haus zu kaufen. Die unterzeichnete Summe 
Lern ich ‚bereits auf 9000 Rubel. und die Unterzeichnungen 
Stelle ort. Man hat auch den Gedanken gefaßt, auf der 
Kapelſ auf welcher das Leben des Kaiſers gerettet wurde, eine 

© zu bauen. 8 
wüffar uch dem Retter des Kaiſers, Oſſipp Iwanowitſch Ko: 
Ü bew, werden Ovationen bereitet. Eine ſolche fand neu⸗ 
Frau 1 übervollem Theater ftatt. Als Komiſſarow mit feiner 
N ir der Loge erſchien, erhob ſich das Publikum und em: 
dien on mit ſtürmiſchem Hurrah. Die Künſtler ftimmten 
dreimal malbomne an, die fie auf den Wunſch des Publikums 
Wurde wiederholen mußten. Der Ruf „Auf die Bühne!“ 
Jahn. ſo oft wiederholt, daß Komiſſarow ſich endlich auf die 
Bi van, wo er von allen Künſtlern umringt wurde. 
lich ſaßte er mit beiden Händen nach dem 
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zog ſich, fait ſchwankend, hinter die Ceuliſſen zurück. Wie 
man ſagt, hatte ihn ein Unwohlſein ergriffen, das wohl durch 
die Erregung zu erklären iſt, die er empfunden haben mag, 
als er der Gegenſtand ſolch enthuſtaſtiſcher Kundgebungen ge 
worden war. ? ö 

Moldau und Walachei. 

Bukareſt. Nach 1 8 Quellen ſoll Kuſa, bel deſſen 
. die Walachei einen Einnahme⸗Ueberſchuß 
und die Moldau eine geringe Schuldenlast hatte, nach einer 
fiebenjährigen Regierung den vereinigten Fürſtenthümern eine 
Schuld von 1453 Millionen Piaſter hinterlaſſen. 

— Man befürchtet täglich den Ausbruch von Unruhen. Das 
Militär iſt in den Kaſernen konſignirt. Die Bürgerwehr bes 
wacht die öffentlichen Plätze. Das Militär wünſcht den Ober⸗ 
ſten Haralambi zum Fürſten, der aber nicht acceptiren will. 
Falls Fürſt von Hohenzollern die Wahl ablehnt, beabſichtigt 
das Volk den Bojaren Bratiano zum Fürſten auszurufen. 


Amerika. 


Newyork, den 12. April. Wie der Senat, ſo hat auch 
das Repräſentantenhaus die Bürgerrechtsbill gegen das Veto 
des Präſidenten angenommen. — Eine große Anzahl von Fe⸗ 
niern 15 ſich an der kanadiſchen Grenze des Staates Neu⸗ 
Braunſchweig zuſammenrottirt. — In Newyork und in Char⸗ 
lestown find zerſtörende Feuersbrünſte vorgekommen, welche 
in erſterer Stadt einen Schaden von einer Million Dollars 
verurſacht haben ſollen. j zu 

Die neueſten Nachrichten berichten von der großen Rührig⸗ 
keit der Fenier, um eine Invaſion in das engliſche Gebiet 
auszuführen. Große Schaaren derſelben ſammeln ſich ir 
der Grenze von Neubraunſchweig und bedrohen Campobello 
und St. Stephens. Am 7. April ſind 200 Mann von Port⸗ 
land (im Staate Maine) nach Eaſtport an der kanadiſchen 
Grenze abgegangen und ein Schooner war für den Waffen⸗ 
transport gemiethet worden. Eaſtport, wo die Fenierconven⸗ 
tion gegenwärtig tagt, iſt voll von Feniern und mehrere ihnen 
angehörige, mit Haubigen und Zwanzigpfündern ausgerüſtete 
Schiffe liegen im Hafen. Einem Segelſchiffe von ihnen iſt es 
gelungen, trotz der Aufſicht der Behörden der Stadt zur See 
zu entkommen. Waffen und Munition werden nach verſchie⸗ 
denen Punkten auf der Grenze von Neubraunſchweig gebracht. 
Ga der engliſchen Seite iſt man aber auch nicht müßig. Vor 
Caſtport und Campobello liegen mehrere Kanonenboote mit 
Stückpforten offen und die Maſchinen beſtändig in e 
an Campobello hat man die Garniſon verſtärkt und Erd⸗ 
chanzen aufgeworfen. Die kanadiſchen Behörden halten die 
195 Bewegung gegen Neubraunſchweig für eine bloße Kriegs⸗ 
iſt, um einen beabſichtigten Einfall in Kanada zu maskiren. 
12 Toronto iſt eine Anzahl Verdächtiger, darunter der Prä⸗ 
ident der dortigen iriſchen Geſellſchaft, verhaftet worden und 
Bin fühl mi den Verhaftungen und Nachforſchungen nach 

affen fort. 0 

Aus Mexiko erfährt man, daß der letzte Sieg der kaiſerl. 
Truppen äuherft blutig war und der Kampf 20 Stunden dauerte. 
Den Republikanern wurden 450 Mann, darunter 47 Offiziere, 
getödtet, eine große Anzahl verwundet und alles Material 
genommen. — Das Lager von Cortinas zu San Fernando 
iſt abgebrochen worden. Die Kaiſerlichen haben Monterep, 
Loredo und Piedras Negras in Beſitz genommen, 

Kuba. Aus Havanna wird unterm 31. März von an⸗ 

eblichen Negeraufſtänden auf mehreren Pflanzungen berichtet. 
In verſchiedenen Theilen der Inſel find Feuersbrünſte ausge: 
drochen, die man von Sklaven angeſtiftet glaubt. 63 hat 
ſich ein Verein gebildet, um die Einfuhr afrikaniſcher Neger 


opfe und zu erwirken. 


* 


: Kuro e 
N 1 e 7 


4 
775 
7 


Chili. Nach Berichten aus Newyork haben die Spanier 
unfern Chiloe ein chileniſches Transportſchiff aufgebracht. Die 
ſpaniſchen Fregatten „Numancia“ und „Blanca“ hielten die 
allürte Flotte im Kanal von Chiloe blokirt; die Alllirten hat 
ten ein Schiff verſenkt und den Kanal mit einer Kette ver⸗ 
ſperrt, um die Annäherung der Spanier zu verhindern. 


Aſie n. 


Ostindien. Der engliſche Reſident im perſiſchen Golf, 
Oberſt Pelly, iſt von Mu skat in Bombay angekommen. Da 
die engliſche Regierung die Anerkennung des neuen Imans 
verweigert, verließen alle engliſchen Unterthanen jenen Hafen. 
— Kabul iſt in den Händen der Prätendenten. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem bisherigen Stadtrath Kaufmann Schlitter zu Glogau 
und dem Rathsherrn Kaufmann Schneider zu Bunzlau den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rathmann und Kreis⸗ 
taxator Blaſius zu Schönau das Allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Konſiſtorial⸗Sekretär Adam zu Breslau den Cha⸗ 
rakter eines Kanzleiraths zu verleihen. 


N Se. Königl. Hoheit der Kronprinz haben im Namen Sr. 


Majeſtät des Königs, des Allerdurchlauchtigſten Protektors 
des Nationaldankes für Veteranen, zu ernennen geruht: im 
Regierungsbezirk Liegnitz, Kreiskommiſſariat Jauer, zum Kreis: 
kommiſſarius den Oberſten z. D. von Wartenberg zu Jauer; 
im Kreiskommiſſariat Landeshut zu Ehrenmitgliedern den 
Spinnereibeſitzer und Stadtverordnetenvorſteher Wichardt 
zu Liebau, den königl. Vermeſſungsreviſor Wehn zu Landes⸗ 
hut, den Mühlenmeiſter Heinrich zu Michelsdorf und den 


Lehngutsbeſizer Gralert zu Trautliebersdorf. 


— 


Verräther und Erretter. 
k ' Criminal» Novelle von Ernſt Fritze. 


Fortſetzung. ö 
Unter dieſen Umſtänden mußte eine Angelegenheit, wie 
die Ermordung des Kaufmann Ehlers, die feine Geiſtes⸗ 
kraft zu einer ungewöhnlichen Thätigkeit aufforderte, ihm 
ſehr ungelegen kommen und er fand es angemeſſen, ſich 
der Pflicht des läſtigen Inquirirens ſo rasch und einfach 
wie möglich zu entledigen. 
„Da ſind Sie ja, Grunert,“ ſagte er aufſtehend, mit 
mächtigem Stirurunzeln. „Hätte ich's Ihnen doch kaum 
ugetraut, daß Sie noch immer ein Tollkopf ſeien. Sagen 
E Sees nur kurz heraus, daß Sie's geweſen ſind, der dem 
armen Ehlers einen Stich in's Herz 90 und dann 
kopfüber in den Molkenbach geſtürzt hat. ie?“ 
Heinz erhielt plötzlich ſeine gute Laune wieder, als er 
ſich dergeſtalt inquirirt ſah. 1 
„Nein, Herr Juſtizrath, diesmal bin ich der Tollkopf 
nicht geweſen“, ſagte er wohlgemuth. 
„Was, Sie wollen lügen? Wir werden es Ihnen bald 
beweiſen, daß Sie der Mörder ſind. Wer ſollte im lie⸗ 
ben Salzberg wohl ein Mörder ſein? Wie? Keine Idee 
von Mord ſeit vierzig Jahren, und nun Sie herkommen, 
da haben wir gleich das Elend auf dem Halſe. Sagen 
Sie's nur, es hilft Ihnen doch nichts. Was? Sind Sie 
nicht geſtern Abend auf dem Molkenberge geweſen? Hat 
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er nicht Ihre Braut geheirathet? Wollten Sie nicht ſein 


N Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


Sie nicht der alte Wenzel und der Fleiſcher Mattſen ge⸗ 
ſehen? Sind Sie nicht gelaufen wie ein Irrſinniger, od 
wie Einer, den's böfe Gewiſſen 1 Hat nicht der 
Todte eine Cigarre in der Hand gehabt, die er Ihnen 
entriſſen, und hat's nicht Einer aus den e 
ſammt Wenzel mit dem Fleiſcher geſehen, daß Sie ſich 
eine Cigarre angeſteckt haben? Wie? Sind Sie's noch 
nicht geweſen?“ 

„Nein, Herr Juſtizrath, noch nicht! Erſt müſſen Sie 
mir beweiſen, daß ich auf dem Molkenberge geweſen bin, 
daß ich mir eine Cigarre angeſteckt habe, und daß ich 
gleich einem Irrſinnigen gelaufen bin. Beweiſen Sie mir 
das, Herr Juſtizrath!“ ſchloß er kühn und feſt. 5 

„J, da hört ja Alles auf!“ rief der Juſtizrath ſehr zor⸗ 
nig und ſah nach ſeiner Uhr. „Wer ſollte es wohl glau⸗ 
ben, daß Sie noch dazu lügen. Wer ſonſt als Sie hätte 
denn Beweggründe gehabt, den Ehlers zu morden? Hat 


Geld haben, um Geſchäfte im Auslande damit zu betrei⸗ 
ben? Wie? Grunert, beſinnen Sie ſich und ſagen Sie 
die Wahrheit!“ 5 2 

„Ich verſichere bei Gott dem Allmächtigen, daß ich nichts 
von alledem weiß, was Sie mir da nachſagen, Herr Juſtiz⸗ 
rath, ſprach Heinz mit feierlichem Tone. g 

Der Juſtizrath ſah wieder nach ſeiner Uhr. 

„Ja, dann kann ich Ihnen nicht helfen, Grunert, dann 
müſſen Sie hier bleiben, bis Sie andern Sinnes werden. 

rt den Grunert in ein Gefängniß und ſchließt ja 

übſch zu, lieber Iſaak!“ * 
Ä 15. 
Troſt imlunglück. 

Am Tage nach Heinzens Verhaftung wurde der Kauf⸗ 
mann Ehlers feierlich zur Erde beſtattet. Es war ein 
fürſtliches Leichenbegängniß. Die ganze Stadt hielt ſich 
für verpflichtet, einem Manne die letzte Ehre zu erweiſen, 
der von Mörderhand gefallen war. Voran ſchritt die 
Knabenſchule mit Geſangbüchern, aus denen die Schüler 
einen ſchönen Choral ſangen. Dann folgte der Sarg, ge⸗ 
tragen von den jungen Se kern, die nur bei beſon⸗ 
derer Gelegenheit dies Ehrenamt übernahmen. Dicht 
hinter dem Sarge ging als Repräſentant der Firma Ehlers 
der Handlungslehrling Auguſt zwiſchen dem Oberpfarrer 
und dem neuen Pfarradjunct, der an Pettri's Stelle ger 
wählt worden war. Dann begann das unabſehbare Ge⸗ 
folge von Bürgern aus allen Ständen. 

Fortſetzung folgt. 
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enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
wake Hi ee 
Gewinne der 4. Klaſſe 138. Lotterie. 

oe Ziehung vom 23. “hs 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 81730. 
5 Sete zu 2000 Thlr. auf Nr. 10205 19435 39120 
65557 71308. e 1 „ e 


1 34 Gewinne zu 


36070 38526 
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t 1000 Thle. auf Nr. 2414 3971 4030 
5698 6232 7154 8636 8929 10576 10692 11137 11800 13175 
15335 16799 20504 23323 25545 29047 33154 35012 35331 
42354 42665 45065 45735 46083 46284 46971 
47970 48818 50817 50894 53900 54123 54195 56720 57014 
62867 63617 68367 72965 73907 77450 79413 81554 86116 
86450 92814 93131 93759 94504. 

39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2850 3665 3793 
8329 12598 1 16007 16834 21810 21854 23172 25910 
26865 29580 33836 38163 42514 43959 45298 48519 51721 
53319 55108.57101 58788 59274 60099 60433 63124 64955 
69346 72055. 76392 76775 77634 81539 85075 89357 90178. 

74 Gewinne m 200 Thlr. auf Nr. 153 1804 3737 
4128 4293 5391 6125 11235 11756 13938 15110 15138 15369 
16766 18805 18910 19584 20990 21153 21706 22502 22609 
‚25292 25400 27595 27622 27762 27910 28304 30483 31880 
37788 43312 45030 46232 46408 46763 48732 49688 49796 


51799 52380 53848 55070 59444 39526 59916 59954 61303 


63422 65339 65897 66526 70376 74751 76172 77217 77459 


78944 79031 80671 81061 84157 84999 85380 85933 87112 


87502 87930 89092 89955 91558 93539 94995. 


42 
14986 16694 18273 21000 28675 29064 2 
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der Gewerbeverein eingeladen worden iſt. 


Ziehung vom 24. April. 

1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 67664. 
1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 43981. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 49505. 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 29320 44455 73395. 

Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4516 6519 14685 
1 9468 30066 30806 
34852 36960 41673 42466 43708 44907 50453 51546 51858 
52700 52992 59324 60024 61087 63477 64473 66379 67083 
. 74329 78281 82906 83351 84030 85255 85526 86931 
87254 90944 94080. 

62 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1854 2832 3795 
5592 6228 6636 7259 8442 8789 8914 10506 10942 11975 
12371 13690 13764 17956 21931 21980 24492 24787 27175 
28033 28583 29208 30926 31920 33370 36997 38081 39782 
42984 43225 43596 44784 47750 54784 55540 55729 58550 
59308 63257 63303 64535 68113 68300 69776 69977 70485 
72266 75140 79089 79096 80773 83043 83429 83516 84576 
84810 85510 90939 92622. 

Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1009 1108 1526 
10503 10693 11457 11983 13717 14946 19896 
20022 20776 21824 23586 24012 31970 32319 32701 32822 
32908 36573 39803 40974 44250 44386 44684 44787 48411 
49262 50100 51285 51827 53431 54390 56315 57710 60272 
61012 61214 61665 68711 71306 72331 72416 72929 74068 
75117 75864 77451 77612 77799 78017 78498 79528 81618 
5 nn 86463 86474 88752 88797 88881 89365 89703 
TRENNEN BEL NEN 1a SEE WELNT 


Gemwerbevereins - Sigung. 


SEN 5 Hirſchberg, den 24. April 1866. 
Geſtern hielt der hieſige Gewerbeverein ſeine letzte 
Sitzung des vergangenen Winterſemeſters ab. Dieſelbe war 
wiederum ſehr zahlreich beſucht. Nach verſchjedenen geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten, welche 5 ihre Erledigung fanden, 
machte der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, die Mitthei- 
lung, daß der unter Leitung des Herrn Lehrer Tuſchke ſte⸗ 
ende Hanpwerker⸗Geſangverein „Harmonie“ nächſtens auf 
runer 's Felſenleller Vorträge zu halten gedenkt, zu welchem 
Ein Circular ſoll 
das Nähere beſagen. — Daß ein Beſuch der Liegnitzer Ausſtel⸗ 


A 


lung nicht zu Stande gekommen it, wurde bedauert. Sodann 
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aber machte der Vorſitzende auf die Ausftellung von 
Thonwaaren aufmerkſam, welche auf ſeinen Wunſch d 
Herrn v. Rzumer, Beſitzer der Clarahütte in Cunnersdorf, im 
Vereinslokale arrangirt worden war. Dieſe aaren, Erzeug⸗ 
niſſe der genannten Fabrik, waren in großer Mannigfaltigkeit 
vertreten und erregten in hohem Grade das Intereſſe der An⸗ 
weſenden. Die Ausſtellung zeigte in ihrem Gebiet vollſtändig 
analoge Leiſtungen, wie wir fie in den Glashütten zu ſchen 
ewohnt ſind. Einen ſehr angenehmen Eindruck machten die 
auberen Korbflechtereien, neben denen die mannigfaltigſten Fi⸗ 
auren (Reinecke Fuchs, Hinz, der Kater, ein Löwenkopf, ein 
Rieſenfroſch, der als Springbrunnen dient de. ꝛc. imponirten 
und verſchledene andere, äußerſt ſauber gearbeitete Gegenſtände, 
Schreibzeuge, Zuckerdoſen, Vaſen, Sockel, Pfeiler, broncirte 
Büſten ꝛc. ꝛc. ſich bemerklich mich en. Ein großer Chamotte⸗ 
Ofen zeichnete ſich gleich beim Eingange aus. — Nach dieſen 
Anſchauungen dürfte vorausſichtlich der vom Gewerbevereine 
zu unternehmende Beſuch der Clarahütte ein ſehr zahlreicher ſein. 
Nächſt dieſem hielt Herr Monski, Dirigent der gymnaſtl⸗ 
ſchen Heilanſtalt in Warmbrunn, einen Vortrag über feine 
ſchreibgymnaſtiſche Methode, welche eine natürliche 
Körperhaltung beim Schreiben bezweckt. Der Vortragende 
wies zunächſt auf die ärztlichen Beobachtungen hin, welche, 
namentlich bei Mädchen, über die körperliche Verkümmerung 
des Körpers während der Schulzeit in neuerer Zeit gemacht 
worden find, und erläuterte an Skelett⸗Abbildungen die nach⸗ 
e Einflüſſe jeder ungleichmäßigen Haltung beim Stehen 
und Sitzen, insbeſondere beim Schreihen. Wie nun die Hal- 
tung des Körpers ſein müſſe, um dieſen nachtheiligen Ein⸗ 
flüſſen (Verkrümmung des Rückgrats, Kurzſichtigkeit 2c.) entge⸗ 
gen zu wirken, wurde vom Vortragenden, indem er ſeine Me⸗ 
thode ausführlich darlegte, ſehr eingehend erläuterk und be⸗ 
gründet. Selbſtredend müſſeg hierbei auch die Subſellien ih: 
tem Zwecke entſprechend und es wurde vom Vorlragenden 
beſonders erwähnt, daß namentlich zu Hauſe für die ſchreiben⸗ 
den Kinder die Tiſche meiſtens zu hoch ſind. Herr Monski 
verſicherte in einem Sſtündigen Curſus, falls in den hieſigen 
Lehranſtalten ein ſolcher Stande käme, ſeine Methode mit 
nachhaltiger Wirkung vollſtändig durchzuführen und lud für 
den event. Fall diejenigen, welche ſich dafür intereſſiren, ein, 
ſich durch den Augenſchein von der Durchführung des Unter⸗ 
richts und ſeines Etfolges zu überzeugen. — Der Vorſitzende 
dankte dem Vortragenden für den ſehr ſorgfältigen Vortrag 
im Namen der Verſammlung, worauf in einer Debatte noch 
weiter auf den Gegenſtand eingegangen wurde. Anweſende 
Fachmänner beſtätigten die Richtigkeit der vorgetragenen Grund⸗ 
ſätze mit dem Wunſche, daß überall in den Lehranſtalten auch 
= äußeren Bedingungen vorhanden feien,; welche die richtige 
e der Schüler beim Sitzen und Schreiben erfor⸗ 
dert. Namentlich müſſen die Subſellien den Altersſtufen der 
Kinder angemeſſen ſein, ſo daß auch dle Kleinen die Füße 
aufſetzen können 2. — Schließlich wurde noch eine ſogenannte 
Zauber⸗Photographie vorgezeigt, wobei die bis dahin vollſtän⸗ 
big unſichtbare Photographie zum Vorſchein kam, ſobald die: 
ſelbe 20 — 30 Sekunden lang ins Waſſer gelegt und ent⸗ 
ſprechend bebandelt wurde. — Ueber Excurſionen ic. wird der 
Vorſtand nächſtens berathen. - 
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Die ſogenannten Zauber: Photographien find gewöhnli 
copirte, 5 vergoldete, aber firirte Silberbilder, die jo la 1 
in eine wäſſrige Löſung von Oueckſilber⸗Chlorid — Aetzſubli⸗ 
mat, Hydrargyrum bichloratum corrosivum , der Apotheken 
— getaucht werden, bis das Silberbild aufgelöſt und ein 
weißes, daher unſichtbares Queckſilberbild an ſeine Stelle ge⸗ 
treten iſt. Bringt man ein ſolches, auf weißem Grunde un⸗ 
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Indem wir dies unſern K \ 
bitten wir um jtille Tbeilnahme bei unſerm tiefen Schmerz. 
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4597. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern 
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tbares Bild mit einer Schwefel verbindung, welche geeignet 

„an Quedfilber Schwefel abzugeben, in feuchte Berührung, 
jo bildet ſich ſchwarzes Schwefelgueckſilber, das in dünnen 
Lagen gelbbraun ausſieht; das Bild kommt dann mit dieſer 
er zum Vorſchein. — Da das Aetzſublimat bekanntlich ein 
Alm Metallgift iſt, fo erſcheint Vorſicht mit ſolchen 
Bildern dringend geboten, beſonders da ſie ſich als ein Spiel⸗ 
75 vielfach in den Händen von Kindern befinden. Nament⸗ 
ich würde ein etwaiges Belecken des unfertigen Bildes mit 
der De e ſehr gefährlich fein, da bei nicht ſorgfältigem Aus⸗ 
waſchen ſich immerhin eine genügende Menge Aetzſublimat in 
dem Papiere befindet und böſe Zufälle veranlaſſen könnte. 
Die wieder hervorgerufenen Bilder ſind wegen der Unlöslich⸗ 
keit des Schwefelqueckſilbers weniger gefährlich. 


Der K. Hofphotograph Haaſe hat ein trans portables pho⸗ 
tographiſches Atelier aus Eiſen conſtruiren laſſen, das ein 
Laboratorium, ein Empfangszimmer und die anderen nöthigen 
Lokalitäten enthält und in dieſem Sommer zum erſten Mal 
in Warmbrunn aufgeſtellt werden ſoll. 
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Familien Angelegenheiten. 
i Entbindungs » Anzeige. 
45%, Heut Nachmittag wurde meine liebe Frau, Hed- 
wig geb. Klapper, von einem Knaben glücklich ent- 
bunden, was ich entfernten Verwandten und Bekannten 
hiermit ergebenst anzeige. 
Friedeberg a./Q., den 24. April 1866. 
Carganico. 
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Todesfall- Anzeigen. 
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4711. Allen lieben Verwandten und Freunden machen wir 
biermit die traurige Anzeige, daß unſere gute Mutter, verw. 
Frau Bäckermeiſter Hellge, Friederike geb. Heinrich, 
nach längerem Krankenlager, heut früh 5 Uhr im Alter von 
54 Jahren 7 Monaten, nach dem e des Allmächti⸗ 
gen in ein beſſeres Jenſeits geſchieden iſt. 
Hirſchberg und Warmbrunn, am 21. April 1866. 
Die tieftrauernden Kinder. 


4732. Heute Nachmittag / 6 Uhr verſchied an Krämpfen 
unſer kleines erſt 14 Tage altes Söhnchen Johannes. 
Statt jeder beſonderen Meldung zeigen, um ſtille Theilnahme 
bittend, dies ergebenſt an: N, 
Kreppelhof, den 23. April 1866. 
ulins Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Bertha Rentner geb. Hennig. 


Todes ⸗ Anzeige. 


theuren inniggeliebten guten Erhardt in dem zarten Alter 
von 4 Monaten heute früh 2%, Uhr unſern Herzen zu ent⸗ 
reißen und ihn in die himmliſchen Wohnungen aufzunehmen. 

reunden und Verwandten anzeigen, 


e ſanft, Schlaf! wohl! 
an! Gräfl., den 20. April 1866. 


Der Mfüblenbeſizer Gotehelf Kretſchmer und Frau, 


1 tine Kr eb. Bormann 
5 nebft den Großen in Zeiedersnonf ad. 
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4638. Todes kap chief fe DE \ 
Den 24. April ½7 Uhr früh ſchlief ſanft unjer geliebtes 
Töchterchen Marie Eliſabeth Martha, an Bruſtent⸗ 
ündung, im Alter von 10 Jahren, zu einem beſſern Leben ein. 
iefbetrübt zeigen wir dies allen Freunden und Bekannten 
an und bitten um ſtille Theilnahme. 
Sonntag ½2 Uhr ſtatt. 
Hermsdorf u/K. Die tiefbetrübten Eltern: 
Wilhelm Bornitz. 
Anna Roſina Bornitz geb. Andert. 


4595. 
hiermit die traurige Anzeige, daß meine gute Mutter, verw. 
au Handſchuhmacher⸗Meiſter Johanne Böhme geb. 
bring, nach mehrjährigen Leiden am 24. April Abends 
10 Use im Alter von 72 Jahren 11 Monaten nach dem 
Rathſchluſſe des Allmächtigen in ein beſſeres Jenſeits geſchie⸗ 
den iſt. \ Die tieftrauernde Tochter. 


Heute Mittag 12½ Uhr entſchlief nach achtwöchentlichem 
Leiden ſauft zu e ei dee Lehen unſere unvergeßlich theure 
Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗, und Urgroßmutter, die frühere 
Rittergutsbeſitzerin Frau Henriette Gebhard geborene 
Fritze, im Alter von 70 Jahren und 4 Monaten; dies zeigen 
tiefbetrübt Verwandten und Freunden anſtatt beſonderer Mel⸗ 
due um ſtille Theilnahme bittend ergebenſt an: 

e 
4570. 


gnitz, den 24. April 1866. 
b Die Hinterbliebenen. 


Uachruf 
gewidmet bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers innig geliebten Sohnes 


Wilhelm Julius Herrmann, 
welcher den 28. April 1865 farb, 
alt 5 Jahr, 3 M. 24 Tage. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du im Frieden 
Geliebter Herrmann — und roch rinnt 

Die Thrän um Dich, der Du geſchieden, 

Warſt Du doch ſtets ein gutes Kind. 5 
Du hingſt an uns in treuer Liebe, 

Ceſfteuteſ uns durch Folgſamkeit, 

Und warſt in der Geſchwiſter Kreiſe 

Oft unſer Troſt in trüber Zeit. 


Zur Schule ſollteſt Du bald gehen, 
Da kam der Tod und rief Dich ab; 
Des e en ſanftes Wehen 
Umſäuſelte Dein kleines Grab. 

Dein Geiſt ſchwang ſich in höb're Chöre, 
dr Schaar der Engel gingſt Du ein; 
nd Jeſus Chriſt, der ew'ge Lehrer, 

Verſeßte Dich in ihre Reih n. 


Nun weilſt Du dort in ihrer Mitte, 
Biſt glücklich in der ſel'gen Schaar — 
Wir aber lenken unſre Schritte - 
Zu deinem Grab und bringen dar 
ir Blumen, die der Lenz geboren 
Und unſere Thränen rinnen d’rauf; 
Doch tröſtet uns das Wiederſehen, 
Iſt einſt vollbracht auch unſer Lauf. 
Beder und Schankwirth Auguſt Preußler, 
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Die Beerdigung findet 


Allen lieben Verwandten und Freunden mache ich 


a. 


. Na eu e ' 
{ des 5 — f 28 25 — a. 
u Gottfried Seiffert ee einjbrinen ge ga berge 
" Derfelbe endete fein müherlles Een am d. April 1800 in 3 Srißauergutefipers ei 
Alter von 58 Jahren. Seine Lebenszeit verbrachte er im Kreise Gottfried Klemm in Ober⸗Langenau. 


einer Verwandten, zuletzt beim Gutsbeſitzer Hrn. Hoffmann 


und ſeiner Frau, geb. Seiffert, daſelbſt. 


indurch gekämpfet iſt der Kampf des Lebens 
nd überſtanden, auch der letzte nun. 
Der Freuden wenig; doch genug des Strebens 
Nach beſter Kraft, das Seine ſtets zu thun. 
So par fein Loos! fein wohl oft mühlam Leben, 
Das ihm der Herr nach ſeinem Rath gegeben. 


Entbehrte er auch manche Lebensfreude, 

So wünſcht er doch, noch länger hier zu fein. 
Wohl fand bei ihm ſich ſpäter Leid zu Leide, 
Doch auch dies ließ ihn nicht ganz muthlos ſein. 
Er diente treu, und war bemüht zu ſorgen, 

Im regen Schaffen fühlt' er ſich geborgen. 

Ward ihm der Lebenshimmel wohl gar oftmals trübe, 
So hatt' er's dankbar ſtill doch oft bekannt! 

Wie ja für ihn verwandter Herzen Liebe 

Geſorgt, gep ag! ihn in dem Leidensſtand. — 
Drum wohl Dir Dulder, leicht werd Dir die Erde 
Nach dieſes Lebens Leiden und Beſchwerde. 


Dir iſt ein ew'ger Frieden nun geworden - 
Dort in dem Jenſeſts! — ſchlummre fanft und ſtill. — 
| Es ſchmücket Dich nun der Verklärungsorden, 

Du haſt erlangt des Dulders ſehnend Ziel. 

Du boffeſt droben wieder ſie zu ſehen, 

Die Du voran Dir ſaheſt einſtens gehen. 


4000. Am Jahrestage 
unſerer unvergeßlichen, heißgeljebten Tochter und Schweſter 


Hedwig Teuber. 


Sie ward geboren den 28. Juni 1853 und ſtarb den 
28. April 1865 zu Hirſchderg an Blutſturz. 


Der rauhe Nord knickt oft die ſchönſten Blüthen, 
Bricht ſchnell und grauſam Blumenknospen ab, 

ie Roſe welkt berührt von Sturmes Wüthen 
Und ſinkt entblättert in das frühe Grab. 


So bift Du Lebensroſe abgefallen 
om Lebensbaum, geraubt dem Schweſterkreis; 
Drum thaut auf Deinem Hügel von uns Allen 
Der Liebe Trauerthräne — ach! ſo heiß. 


Der an ruft Dir nach „Du haſt errungen 
Des Himmels Palme nach ſo kurzem Schmerz; 
Dein letzter ſchwerer Seufzer iſt verklungen 
Und Himmelswonne labt Dein reines Herz. 


Aber nun! — o heiße Zähren rollen! 

Sb a 5 —— wa b 
e Opfer, das wir zollen, 

Sie begleiten Dich zur Ewigkeit. b 


Ruhe ſanft, Du reine Himmelsblüthe, Dich ftört kein Erden⸗ 
leid nicht mehr! Bald sehen 2 Ze Ka! 

Y Stadtförſter Teuber und Frau, 

Rn als trauernde Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 
% 


Er ſtarb den 29. April 1865 in dem Alter von 


55 Jahren 7 Monaten 15 Tagen. 


Ein Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seit, Theurer, Du im Tod erblaßt, 
Ach, welche düſtre Trauerſtunden 
Und welches Kummers ſchwere Laſt 
hri jeder neue Tag uns zu! 
as bange Herz fand nirgend Ruh. 
Nur nach des Friedhofs heil gen Räumen, 
An Deine ſtille, dunkle Gruft, 
Wohin nach dieſes Lebens Träumen 
Auch uns des Schöpfers Wille ruft, 
g unſer trüber banger Sinn 
it Allgewalt uns täglich hin. 
Hier floſſen unſre Schmerzensthränen 
Ganz ungeſtört, Dein theures Bild 
Trat näher uns, till! unſer Sehnen, 
Erfüllt mit Troſt uns zart und mild; 
Hier ſchauten wir zu Dir empor, 
Der freudig jauchzt im Engelchor. 
Du, Unvergeßlicher, die Stunde, 
Die Dich uns nahm, kehrt wieder heut. 
Es blutet ſchmerzlicher die Wunde, 
Wenn auch Dein ſelig Loos uns freut, 
Das Deiner ſchweren Leidensnacht 
Auf ewig nun ein End gemacht. 
Ach, dieſer ſchwer durchſeufzten Nächte 
Und Deiner langen Prüfungszeit 
Gedenken wir; doch welche Rechte 
Haſt Du auf unſre Dankbarkeit! 
Was Du als Saamen ausgeſtreut, 
Geht auf, wächſt, blühet und gedeiht. 
Des Gatten Lieb', des Vaters Sorgen, 
Des Nachbars Rath, des Freundes Werth 
Erinnern wir uns jeden Morgen, 
Den Gottes Huld uns neu beſchert. 
Das Gute, was Du hier vollbracht, 
Sei Troſt uns in der Erde Nacht. 
So folget Dir denn reicher Segen 
In jenes beſſire Heimathsland. 
Wohl Jedem, der auf ſeinen Wegen 
Dieß ſelige Bewußtfein fand, 


Das Dich begleitet aus der Zeit 


Hinüber in die Ewigkeit. 


Ruh' ſanft nun in der ſtillen Kammer, 
Die treue Liebe Dir geſchmückt. 
Wenn einſt nach dieſer Erde Jammer 
Auch uns ein höh'res Sein beglückt: 
Dann werden wir uns wiederſehn, 
Vor Gottes Thron anbetend ſtehn. 


Ober : Langenau, den 29. April 1866, 


Eliſabeth Klemm eb. S 
1 
ottlie emm als t 
Ebelalan Gotzlfeh Kleum, m Gin 


Zum Andenken 
an unſern theuern, am 28. April 1865 entſchlafenen Bruder, 
den Gutsbeſitzer 


Chriſtian Hornig 

zu Hirſchberg. \ 

Ein Jahr iſt entſchwunden, ſeit Du Vielgeliebter im kühlen 

Schooß der Erde ſchlummerſt; ein Jahr iſt es ſeit dem Tage, 

an welchem uns, die wir Dich innig liebten, das tiefe Leid 

bereitet wurde. Rur eine Hoffnung tröſtet uns, daß Du zu 

einem beſſern Leben eingingſt, wohin auch wir einft tolen, 

und wo uns kein Tod mehr trennt. 4580. 
eee und Neukirch. 

N Die trauernden Brüder. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 29. April bis 5. Mai 1866). 


Am Sonntage Cantate: Hauptprebigt u. Wochen: 
. Hr. Subdiakonus F inſter. 


Nachmittagspredigt: en PR? Dr. Peiper. 


Ge a u k. 
irſchberg. D. 22. Apt Hr. 1 5 Scholz, herrſchaftl. 
Se in En 5 — mit Safe. Louiſe Be ter. — 


Jogſ. Zul Hübner, ERROR mit Igfr. Erneſt. Wer⸗ 


ner aus Warmbrunn. — Jogſ. Aug. Walter, Eiſenbahnarb. 
Ken mit Igfr. Henr. Scholz aus 1 Herm. Heptner, 
Werd in Heriſchdorf, mit Alb. Vogel hier. — Joſeph 
Triebſand, 9 älter, mit Anna Günther aus Schönwaldau. 
— Ernſt Nickig, in Dienſten zu Kunnersdorf, mit Erneſtine 
Adolph aus Erdmannsdorf. — D. 23. Iggſ. Sm, e a 
Schloſſermſtr., mit Igfr. Pauline Graebel. — Schneider C 
nit Hielſcher, mit Erneſt, Paul. Kügler. — D. 24. Au uuf 
Hergeſell, Lohnkulſcher, mit Ban Bindel aus Ob.⸗Schosdorf. 
Heriſchdorf, D. 15. April. Jogſ. Ernſt Sr 3 
mit Erneſt. Chriſt. Mehrlein ud Seivorf. — gas. 
2 Heinr. ne, mit Igfr. Aug. Gl Nauf aus 
Bernſtadt. — Ferd. Hoferichter, d. f e in Lähn, mit 
9595 Carol. Aug. Stumpe. — D. 24. ſ. Friedrich Heinr. 
öhrig, mit Saft, Anna Aug. Mehnert 
Landeshük. D. 15. April. Ernſt 85 h zu 
Schwar waldau, mit Carol. Kattge zu 87 t — D. 16. 
Wowr. Carl Silber, Häusler zu Joins mit Igfr. Christ. 
araffiger dal. — Carl Krauſe, 50 6. zu Leppersdorf, mit Pau⸗ 
line Linke hier. — D. 17. Iggſ. Carl Battermann, Conditor 
hier, mit Jgfr. Adelheide Thomas bier. — Iggſ. Eruſt Braun, 
. hler, ar Jofr. Maria Leuſchner hier. 
Bolkenhain. D. 15. April. Iggſ. Paul Friedr. Neudeck, 
Kutſcher zu Klein⸗ Baltersturf, mit Igfr. Joh. Frledr. Erneſt. 
Müller et — D. 22. Steinarb. Gottlieb Wilh. Ludewig 
zu Günthersdorf, mit benq Carol. Hoffmann zu Nieder⸗ 
Wolmsdorf. 


irſchberg. D. 2. 1 ril. Frau Gäneiver Be e. 8. 
sol, lb. — . 4. a 6 irn © Tengler e. S., Heinr. 
Hermann Donatus t 
Runneredorf. D D. 27. März. Frau Inw. Dreher e. 
2 h. Paul. — D. 11. April. 157 Haus beſ. eh e. 
RR: 1 He eic 


1 A 
Nn. 


an Ser 


— 


Schwarzbach. D. 2. April. Frau Häusler Kirſt 
Seh Ro bert. 
a: 75 9. April. Frau Häusler Finger e. 


u Hartmannsdorf e. 5 — 551 
80 hier e. Pr 


9 1 f 0 v 1% 
Hirſchberg. D. 20. l. rei Carl ae Theodor 
Bielitz Poſt⸗Expedient aus Landeshut, 24 — D. 
3 Fieber Wale 2 5 Penn 47 sa verſtorb. 
äckermſtr. Hrn, Hellge, 54 — u Hermann De 0 
Ban S. des Papiermacher er. Giüſer 1 M. 14 T. — D. 
3. Aug. Wilh. Fabiger, Sone bee, 75 — Frau dohn⸗ 
erh Anna Baumert, geb. Fiſch * a 
e D. 21. April. 2 ubolph, S. des 
Inw. Kluge, 1 M. 18 T. 
Landes hut. D. 13. Fi 1 N . S. des Bm 
mermann H. . 1 D. 15. Martha Helene 
Sn 15 des Inw. E. Fichtner, 6 
19 hain. 1 15 Su Carl Heinr., 
Gdert zu Wieſau, 1 J. 7 M. 20 T. — Fri 
Sing, Amt zu Nieder + MWolmsporf, 
nna Alwine Ida, T. des Fabrikarb. nabel, 
u Job. 1 oa 001 . 6 376 Ian, des 
Ticcle fte ufer jun., Anna 
13 10 1 Saen t u. i Kirchen die alas, 


rere 


Literariſches. 
Bei E. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt erfchienen: 
Gedichte ’ 
von Karl Ehrenfried Bertermann, 
weil. Schneider und Inwobner zu Fiſchbach. 


Zweite wohlfeilere Auflage. 
! Preis brochirt 10 Sgr. 9 


4655. Mittwoch den 2. Mai c., Nachmittags 5 Uhr, in der 
Wohnung des Unterzeichneten | 


General Berfammlung 


des hieſigen Zweigvereins der Guftav » Adolph: Stif⸗ 

tung behufs Wahl eines Deputirten 5. General: Verſamm⸗ 

lung des Schleſ. Hauptvereins ıc. r Vorſtand 
Hirſchberg, den 26. April 1866. i. A. Sinfte r, Subdiac. 


SE" Conſumverein. f 


2. Mittwoch den 2. Mai, Abends 8 Uhr, General⸗ ö 
Verſammlung ee A* 2 zum „ſchwarzen Roß“. 
gesor dn 

ng eg Aber die im erſten 1 Satbiaht gemachten 


2. N eventuell Beſchlußfaſſung über das Abſchlle⸗ 
ßen neuer Vert 
3. Sonſtige Pitkbeitungen über den Conſum⸗Verein und den 
damit verbundenen Sparverein. 
Hirſchberg, den 26. April 1866. Der Vorſtand. Bj 


3 


. EI in 7 
* 


Bu 4 17 | Rest drei Bellini 


Es Montag den BO. April e. 
Vetanſtaltet der katholiſche Geſellen⸗Verein zur Feier feines 
Stiftungsfeſtes im dieſigen Stadt⸗Theater eine 


muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Abend: 
Unterhaltung. a 


Pr Wel m. 


J. Theil. ; 

J. Ouverture, e von der Kapelle des Herrn Muſik⸗ 
3 Director Elger. 28 J 

2 Der Sandwerter Wettſtreit, Feſtſpiel mit Geſang von 
: „Koſchwfgz. 
3. Schlummerlied, von E. Tauwig. 

= Der Poſaunbläſer, von Walke. 

5. Männerquartett. 

6. Das Glöckchen von Inisfarn. 

4 Das Gevatterbitten, balriſches Volksduett. 

8. Gelegenbeit macht Diebe! Ein Soloſcherz. 


II. Theil. 
Die Franzoſen kommen! Ein Volks⸗Schauſpiel in 3 Auf⸗ 
.. .jügen von Th. Stumpf. & 
Billets zum 1. Platz 7 Sgr. 6 Pf., zum 2, Mas 5 Sgr., 
ſowie ſolche bei Entnahme mehrer zu ermäßigten Preiſen ſind 
in den Buchhandlungen der Herren Waldow und Wandel 
zu haben. Kaſſenpreis: 1. Platz 10 Sgr., 2. Bl. 7 Sgr. 6 Pf., 
Putri 2 Sgr. 6 Pf. Kaſſenöffnung Abends 6 Uhr. Beginn 


r. Der Vorſtand. 
Hirſchberg, den 26. April 1866. 4582. 


Amtliche und Prival Anzeigen 


4688. \ Bekanntmachung. 
Von den im vorigen nn der 3 
dorfer und an der Hartau⸗Lomnitzer Straße geſetzten Straßen⸗ 
aumchen ſind in den letzten Wochen circa 50 Stück durch 
saöhlofe Hand zerſchnitten worden. Wir jichern demjenigen 
ne 


7 ® . 
Prämie von 25 Thalern 
zu, welcher den oder die Thäter ſo zur Anzeige bringt, daß 
dieſelben zur verdienten Beſtrafung gebracht werden können. 

Hirſchberg, den 24. April 1866. 

8 Der Magiſtra t. gez.) Vogt. 
Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Liebenthal. 

as Hausgrundſtück sub Nr. 33 zu Liebenthal Nieder⸗Vor⸗ 
adt, beſtehend aus einem Wohnhauſe nedft Holzremiſe, Scheuer, 
arten und dar 180 abgeſchätzt auf 940 Thlr., ſoll 
am 2. Juni 1866, von 11 uhr Vormittags ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
rkaufsbedingungen und Taxe find in unſerem Geſchäfts⸗ 
ureau einzuſehen. 4572. 


4429. Bekanntmachung. . 
Wir bri hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Pu⸗ 
biitums, daß mit Genehmigung der Königlichen Regler ung 4 
egnig der nach den Kalendern am 14. und 15. Mai d. J. 
in Liebau 0 Jahrmarkt 


auf den 7. und 8. 
verlegt worden iſt. Liebau, 
er M 


Mai d. J. 
den 20. April 1866. 
agiſtrat. 


1 


Be: 


A 
— 


Ereſte Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
n, e 
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Der Jahr und Viehmarkt 
(e in Löwenberg 
iſt wegen der Bunzlauer Thierſchau auf den 
6. und 7. Mai c., an welchem letzteren Tage 
der Viehmarkt ſtattfindet, verlegt. 
Löwenberg, den 22. April 1866. 

Der Magiſtrat. 


4575. Bekanut machung. 
Das den minderjährigen Geſchwiſtern Nicolaus gehörige 
Wirthshaus Nr. 407 hierſelbſt nebſt Inventar und dem geg 
über liegenden Garten mit Kegelbahn Nr. 310 ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem am 
27. Juni d. J., 
vor dem Hern Kreisrichter Pfluger in unſerem 
Terminszimmer Nr. 2, anſtehenden Bietungstermine ver⸗ 
kauft werden. 2 x 
Die 8,382 rtl. 22 ſgr. 6 pf. betragende Taxe und die Ver⸗ 
kaufbedingungen können in unſerem Büreau II. eingeſe 
werden. Der Bieter muß auf Verlangen 300 ril. Kaution 
erlegen. Bunzlau, den 18. April 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


Auktion. Er 


Freitag den A. Mai d. J., ee N uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
verſchiedene Meubles von Kirſchbaum, Sopha, Kleiderſchrank, 
Tiſche, Stühle, Kleidungsſtücke und verſchiedene Gegenſtände 
5 Gebrauch, gute Bilder, einen Waſchſerois, Blumenvaſen, 
Blumenfiguren, Conſols u. dergl. gegen baare Zahlung ver: 
ſteigern. Hirſchberg, den 26. April 1806. 

Im Auftrage des Königl. Kreis: Gerichts: 

Tſchampel. 


Auction. 


Donnerstag den 3. Mai c., von frühe 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 9, 
Schnittwaaren, Sommermäntel, Wein, Rum, Cigarren, Hänge: 
lampen und andere Sachen verſteigert werden. FR 

Hirſchberg. Eners, Auct.⸗Comm. 


4700. 


4690. 


4675. 


; den 4. Mai, Vormittags 9 Uber, 
Freitag den 4. Mai, Vormittag Galſch 


9 16 Stück noch gute Fenſter un 5 
7. eine Partie gute Breiter, . 
8. einige Haufen Brennholz 

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


4669. Auktion. 
Montag den 30, April, Nachmittag 2 uhr, follen 
im Fabrik⸗Wohnhauſe zu Eichberg alte Meubles, Spiegel, 
Buder, Glas, Porzellan und verſchiedenes Hausgeräth meiſt⸗ 


i 
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


9 tallich Auftrac et \ ou. 
gerichtlichen Auftrage werden wir 
Sonnabend den 28. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
den Mobiliarnachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Handelsmann 
Gottlieb Fiſcher, beſtehend in Porzellan, a Eiſenwaa 
ren, Leinenzeug und Betten, Meubles, Hausgeräth, männlichen 
und weiblichen Kleidungsſtücken, einem Foſſigwagen, Geſchirre u. 
dergl., jo wie in allerhand Vorrath zum Gebrauch, in dem 
früher deim ꝛc. Fiſcher, jetzt Steinſpalter Friedrich Schedel 
hierſelbſt gehörigen Haufe auf der ſ. g. Hobſeite, öffentlich 
egen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verfau: 
en, wozu wir Rauflun e freundlichſt einladen. 
Petersdorf, den 21. April 1866. 
Das rtsgerich t. 


u ction! 

Dienstag den 1. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Prittwitzdorf;: 

ein Kaſtenwagen, eine Schimmelſtute, drei Sugferkel, 

eine Kuh und eine Kalbe a 
meiſtbietend gegen ſofortige Mean in Preuß. Courant 
verſteigert werden. Bolkenhain, den 23. April 1866. 

Der gerichtl. I 
recht. 


e Holz ⸗ Auktion. 


Montag den 30. April d. J., von früh 9 Ubr au, 
ſollen in dem Forſte zu Haynvorwerk, zwiſchen Ullers 
dorf und Spiller (bei der Ziegelei hart an der Chauſſee), 

circa 200 Stämme Bau: und Nutzholz, 
circa 100 Stück Brettklötzer (Kiefer, Fichte und 
Tanne), ſowie eine Partie Meislatten 
meistbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


%% Vieh ⸗ Auktion. 


Sonnabend den 5. Mai c., von 8 Uhr Vormittags ab, 
werden auf dem Dominio Ketſchdorf circa 20 Stück 
Rindvieh, gut genährte Nutzkühe und Jungvieh, 
fortige Bezahlun 
gen werden im 


kb \ egen jo: 
meijtbietend verkauft. Weitere prä 
rmin ſelbſt bekannt gemacht. 


3972. 


pachten. 
edition dieſes Blattes. 


816 


In einer verkehrreichen Fabrik⸗ und Kreisſtadt an der 
Eiſenbahn iſt ein am Markt belegenes, altes und lebhaftes 

| „Materialwaaren⸗Geſchäft“ 
wegen Ableben des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen nebſt 
Wohnhaus zu verkaufen, unter Umſtänden auch zu ver⸗ 
Reflektanten erfahren das Nähere durch die Er⸗ 


— Pe 


4483. 


Schmiedeberg, den 20. April 1866. 
Königliche Foritrevier-VBerwaltung. 


4644, 3 Auktion. 
Montag früh von 9 Uhr an ſollen an der Promenade, 


a 


* 
3 


Herrenſtraßen⸗Ecke, noch brauchbare Thüren, Fenſter und Bau 


bolz gegen gleich baare Zablung verſteigert werden. 


Auction in Kupferberg. 
„Montag den 30. April c., Vormittags 9 Uhr, 
ſoll in dem Friebe'ſchen Haufe Nr. 98 am Markt verſchſede⸗ 
nes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigert werden. 4547. 


Holz⸗Auctions Bekanntmachung, 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forftrevier Rei 
waldau bei Schönau (Forſtort „halbe Hufe“) ſollen von 
früh 9 Uhr ob am 7. Mai d. J. ge 
zahlung nachſtebende Brennhölzer öffentlich lieitando verkauft 
werden 1. 89% Schock hartes und + 

2, 34½ Schock weiches Schlagreißig. 

Mochau, den 26. April 1866. 

Das Groß herzogl. Oldenburg ide Ober: Jnſpeetorat. 
4577. Bieneck. 


4684. Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Eine Mühle mit 16 Morgen Acker und Wleſen iſt bet 
100 Thlr. Anzahlung zu verkaufen oder an einen cautiond- 
fähigen Mann zu verpachten, 
Adreſſen sub N. M. abzugeben in der Exped. d. B. 


ee 2 


I. gegen gleich baare Be. 


a — ——— 


5 f Pacht⸗Geſuch. 

0. Eine Gaftwirt aft, in der Stadt oder auf dem 

Lande, wird zu Juden 5 zu pachten geſucht. Aus kunft 

eribeilt Heinrich Beſe, Commiſſiongir, 
Herrenſtr. No. 17. 


Zu verpachten. 
4731. Eine gut eingerichtete Bäckerei in Görlig, 
Nabe dem Bahnhefe, iſt mit ſämmflichen Back⸗Utenſilien Sofort 
Ei verpachten bei Heinrich Matthey, Salomonsſtraße 
x. 20 daſelbſt. 


— — ——-—-„— ——ñ᷑ ᷑ — — —— 
Brauerei⸗Verpachtung 
N zu Petersdorf bei Hirſchberg. 

„Die Beſitzerin der Petersdorfer Brauerei will ſolche mit der 
damit verbundenen Brennerei und Ackerwirthſchoft von Jo⸗ 

anni c. ab, unter Um ſtänden auch alsbald verpachten. Pacht⸗ 
luſtige mögen ſich bei dem Unterzeichneten melden. 

Hirſchberg. Aſchenborn, Rechte Anwalt. 


4718. Ein Obft: und Gemüſegarten iſt zu verpachten. 
nz m Mil beim Pergolder Hrn. Bittner, Garn⸗ 
ube Nr. 21. 


4546. Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Plätze während des am 8. Mal . in 
unzlau durch den Löwenberg⸗Bunzlauer landwirthſchaſtlichen 
Berein abzuhalienden Thierſchaufeſtes, an Fleiſchwaaren⸗ 

andler, Bäcker, Schankwirthe, Schanbudenbeſitzer 
Aller Art u. ſ. w. wird am 

Montag den 30. April , Nachmittag 2 Uhr, 
Termin auf dem Feſtplaz bei Bunzlau abgehalten werden. 

öwenberg, den 23. April 1866. 
Der Vereins Vorſtand. 


- 4576. Bekanntmachung. 

Die an der Straße von Jauer nach Goldberg in Röchli 
belegene Fear e e eſtelle, mit einer Sebebefuanit 
von 1½ Meile, ſoll vom J. Juli c. ab anderweit verpachtet 
werden. Hierzu haben wir einen Lieltationstermin auf 
Montag den 14. Mai c., von früh 10 uhr ab, 
im Gaſthauſe zu Conradsberg an benannter Chauſſee an⸗ 

eraumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß jeder Bieier eine Caution von 100 Thlrn. baar oder in 

reußiſchen Staatspapieren im Termine zu erlegen bat. Die 
eitations⸗ und Contractsbedingungen find beim Inſpector 
nzmann in Lagsnig, Kreis Jauer, und beim Gerichts: 
ſchreiber Ru tt in Nöclik, Kreis Voldberg, einzuſehen, von 
welchen auch Abſchriften gegen Berichtigung der Copialien 
ertheilt werden. Laasnig, den 23. April 1866. 
» Das Directorium 
der Jauer Goldberger Chauſſee⸗Heſellſchaft. 
Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


Dankſag ungen. 


4593. Allen den verehrten Freunden, welche meine 51 bei 
Äbrer langen ſchweren Krankheit beſucht und Bewelſe ihrer 
Theilnahme gegeben, ingleichen allen Grabebegleſtern, fo wie 
den geehrten Frauen, welche haben lauten laſſen und ſich fonft 
. 
5 ie vor ähnlichen alsſchlägen be⸗ 

wahrt bleiben mögen, 0 x 
Greiffenberg, den 20. April 1866. 


. 
A» % 


Trang. Ulbrich. 


re 
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ing Danksagung. | 
Den Bewohnern der umliegenden Ortschaften, sowohl 
des In- als Auslandes, welche bei dem am 20. d. M.“ 
hierselbst stattgefundenen Brandunglück, wodurch 
die Schreiber'sche Schankwirthschaft, 
das Weber Haselbach sche Freihaus und 
das herrschaftliche Schloss g 8 
ein vollständiger Raub der Flammen geworden sind, sich 
so liebreich mit thätiger HMülre bewiesen haben, 
wird der ganz ergebenste Dank hiermit ab und 
wolle die Zukunft Jeden mit ähnlichen Unglücksfällen 
stets verschonen! — » 
Die Hülfsleistung der benachbarten Ortschaften wurde 
durch die Bewältigung und Ueberwachung des heut in 
den Ruinen des Schlosses noch gefährlichen Elements 
mehr, als es gewöhnlich vorzukommen pflegt, in Anspruch 
genommen und wird noch für einige Nächte, zur Ver- 
meidung jedes weitern Unglücks, stattfinden müssen. 
Nieder-Blasdarf, Kr. Landeshut, am 22. April 1866, 
Die Polizei - Verwaltung. has Wirthschäfts - Amt. 
L. Eftuert. 8 G. Zumpfe. N 


105 Dank. 


Allen mir beim Retten und vorläufigen anderweitigen 
Unterbringung. meines Mobiliars hülfreichst beigestan- 
denen Personen jeden Standes meinen innigsten und 
wärmsten Dank! Möge der Himmel Sie vor ähnlichem 


Unglück gnädigst bewahren! . 
Blasdorf, den 23. April 1866. L. Effnert. 


400, Dem Wiegandsthal⸗Meffersdorfer Militair⸗Begräbniß⸗ 
Verein, welcher unſery ſeligen Vater zur letzten Ruheſtätte be⸗ 
gleitet, ſomie allen meinen lieben Verwandten und Bekannten, 
die dem Verſtorbenen in feinen. ſchweren Leiden Wohlſhaten 
erzeigt, unſern aufrichtigſten und herzlichſten Dank. - 
Landeshut, den 26. April 1866. a 
Joſeph, Bez. : Feldwebel, nebſt Frau. 


Anzeigen ve miſchten Inhalts. Be. 


von. Für Uhrmacher. 


In einem großen belebten Kirchdorfe zwiſchen Naumburg und 
Löwenberg und der bevölkerten Umgegend fehlt ſeit ee . 
ein Uhrmacher und würde ein ſolcher eine gute Nabrung 
und Beſchäftigung finden. Zugleich iſt eine freundli che 
Wohnung in der ſchönſten b. des Dorfes für denſelben zu 
vermiethen. — Darauf refleklirende Uhrmacher erfahren das 
Nähere im Auftrage bei dem Buchbinder G. Fiebig in 
Löwenberg auf portofreie Anfragen. 


Etabliſſements Anzeige. 
359. Ci rt iefigen und auswärtigen Publikum 
— e daß mich am hieſigen Orte als 
Riemer ve e e 
8 abe, empfehle mich daher zur Anfertigung aller 
Ks e e Ake, und werde bei galt m 
ſolider Arbeit ſtets die un ten Preiſe ſtellen, bitte bei vor⸗ 
kommendem Bedarf um Verde eee 2 
Schönau. chtungsvoll Reinhold Klemm. 


ee ge BI 


2 


Bad Muskau, 
liegt in dem vom Fürſten Pückler angelegten weltberühmten 

im Neißethale, Poſtverbindung von den Eiſenbahnſta⸗ 

nen Sorau, Görlitz und Bauzen, eröffnet feine 
ee g Eiſeumoorbäder, 
Sowie feine rühmlichſt bekannten Mineralbäder (ſtärkſte E.ſen⸗ 
vitriolquelle Norvdeutſchlande) Kiefernadel-, Kiefernadeldampf⸗, 
ruſſiſche Dampf: und Fluß: ellenbäder 
am 15. Mai a. c. 

Indicatlonen für Eiſenmoorbäder: Gichtiſche und rheumatiſche 
Leiden in allen Formen, Blutperänderungen und 125 Folgen, 
Nervenſchmerzen (Neuralgien) Lähmungen nach Schlaganfällen, 
Rückenmarksleiven (tab. dors,), verhärtete Geſchwülſte c. 
7797 85 für unſere anderen Bäder ſind bekannt. Ver⸗ 
bindungen der ſaliniſchen Stahlwäſſer mit der Moorerde. Die 
freundlichen und anziebenden Umgebungen Muskau's, die 
außerordentlich geſunde Luft, ſowie die großartigſten Parkan⸗ 
agen find nur geeignet, dem Bade: und Luftkurgaſte den hie: 
ſigen Aufenthalt angenehm zu machen. Logirzimmer von 1 ½ 
bis 5 Thlr. pro Woche. 4023. 
Die Koͤnigl. Prinzl. Niederl. Bade Direction. 


4651. In 1 der beiden Inſerate No. 3643 Selte 
701 und No. 4105 Seite 722 des Boten a. d. Rieſengebirge, 
finden ſich die ſüämmtlichen Maurer: und Zimmergeſellen der 
enannten 5 Städte veranlaßt, den Handwerk genoſſen des 
Hirſchberger Thales den herzlichſten Gruß und beſten Dank 
hiermit See für den liebevollen An' heil, den fie an 
unferm Schickſal nehmen. 
ir willen nicht durch welche Schuld und durch welches 
Vergehen wir Maurer⸗ und Zimmergeſellen in den genannten 
5 Städten mit dieſem Lohnſatz beſtraft werden, dg doch auch 
wie in andern Städten der größte Theil von uns Geſellen an 
die Arbeit gewöhnt ſind. Da jedoch die Herren Meiſter es 
für gut finden, die Lohnſätze der Geſellen zu erniedrigen um 
die Arbeiten billiger zu liefern, ſo wäre es auch ſehr wünſchens⸗ 
werth, wenn auch ſie einen Theil von ihren Gebühren dem 
bauenden Publikum zum Opfer brächten. 
Mehrere Maurer- und Zimmergeſellen 
im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


4723. Wäſche wird fauber gewaihen: Mühlgrabenſtr. 17 


2 Treppen. Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle zu vergeben. 
15 Thaler Belohnung. 


Es haben ſich verſchiedene Gerüchte verbreitet über dos Feuer 
Querbach des p. Rücker, als hätte ich meine Frau den 
vor dem Brande ſchlecht behandelt und überhaupt mit 
meiner Frau nicht gut gelebt, ſogar mich als Urbeber des 
Brandes bezeichnet. Ich ſichere Demfenigen obige Belohnung, 
der mir den Frevler ſo anzeigt bei Verſchweigung feines Na⸗ 
mens, daß ich denſelben gerlchllich anzeigen kann. 
4028. Wilhelm Rücker in Querbach. 


Se ee eee eee 


Die Eröffnung meines Putzgeſchäftes in War m⸗ 
brunn, im Hauſe zur großen Linde, zeige ich allen 
hieſigen und auswärtigen Herrſchaften mit der Bitte er⸗ 
gebenſt an, bei etwaigem Bedarf mich mit ihrem Be: 
8 er beehren zu wollen und meine Neuheiten, wie alle 
in dies Fach einſchlagende Artikel in . zu 
nehmen. Autonie Schmitt. 


2 700 eee ee 
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BEDEIDLIBRÜS 


in sammtliche deutsche, französische, engli- 

sche, russische, dänische; holländische, 
* schwedische ete. Zeitungen werden prompt zu 

dem ®riginal-Insertionspreis ohne Anrech- ® 
nung von Porti oder sonstigen Spesen besorgt und bei 9 


5 
8 Mer Art, 2 
8 


grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewahrt. 
Annoncenbureau 
von Eugen Fort in Leipzig. 
Mein neuester Zeitungs-Catalog nebst Inser- 
tions-Tarif steht auf franco Verlangen gratis und 
franco zu Diensten. 4670. 


BERBIDTTDE VEIDRIDESDREDE 
e Photographien 


afWorzellau, Glas u. Emaille 


von A. Leisner. 
Photograph in Waldenburg. 

Mit Bezug auf meine früher ergangene Annonce beehre ich 
mich einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg, Warm: 
brunn urd Umgegend hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 

Herr Photograph van der Bosch 
Br in Hirſchberg 
autorifirt iſt, die zu dieſem And nöthigen Negativ⸗Bilder zu 
fertigen und aun Beſtellungen dieſer Art entgegen zu 
nehmen. — Muſter und Preis⸗Courant liegen im Atelier des 
genannten Herrn zur Anſicht aus. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mein Atelier 
zur Aufnahme von Negativen zur Photographie auf Por: 
zellan, mit der Verſicherung ſorgfältigſter und prompfeſter 
Effectuirung. 

Hirſchberg 1. Schl. van der Bosch. 

Bekanntmachung. 
Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Niemer, Sattler 
und Wagenbauer etablirt Gehe: mache ich hierdurch ein ge: 
ehrtes Publikum darauf aufmerkſam, mit der Bitte, wich mit 
recht viel Arbeit verſehen zu wollen, und verſpreche ſchnelle 
und prompte Bedienung. [4490] 
Meine Wohnung iſt bei Frau Fiedler. 
Jannowitz, den 20. April 1806. 
Thiel, Sattlermſtr. | 
# 


„Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung, „es habe mir 
die verehelichte Häusler Lachmann zu Pilgramsdorf ein 
Kopfbeit entwendet,“ nehme ich zurück, da wir uns ſchieds⸗ 
amtlich verglichen, warne vor Weiterverbreiiung meiner Aus⸗ 
ſage und erkläre die x. Lachmann für eine unbeſcholtene 
Perſon. j Heinrich Förſter, Ackerhäusler. 

Ulbersdorf Grfl, den 21. April 1806. 4551. 


Sch 


A 
ch habe mich hierorts als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshel- 
fer niedergelaſſen. Dr. Zinne cker. 
Naumburg a, Q. a 23. April 1866. 


5 Sn 858 x 


Mein neu errichtetes Sack⸗Leih⸗Inſtitut 
erlaube mir wiederholt in Exinnerung zu bringen, und mache ich darauf aufmerkſam, daß ich 
durch neue Anſchaffungen in den Stand geſetzt bin, jeden Anforderungen jetzt zu genügen. 


1 Oswald Heinrich, vormals G. A. Gringmutb. 5 
Sächſiſche Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
* in Dresden. 


7 Nachdem der Commiſſionair Herr Eduard Thater in Hirſchberg zum Special-Agenten der 
| Sachfifchen Hypotheken Verſicherungs Geſellſchaft für Hirſchberg und Umgegend ernannt 
worden 5 erſuche ich alle Diejenigen, welche mit dieſer Geſellſchaft zur Beſchaffung und Erleichterung des 
Credits, bezüglich der Verſtcherung von Hypotheken ⸗Capitalien gegen Subhaſtations⸗Verluſt und un⸗ 
ktliche Zinszahlungen in Verbindung treten wollen, ſich an vorgenannten Herrn Agenten Thater gefaͤlligſt 

zu wenden. Görlitz, den 24. April 1866. 


Der General-Agent der Sächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Mein ich Cubeus. | 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung erſuche ich alle Diejenigen, welche mit obenge⸗ 
nannter Geſellſchaft bereits in Verbindung ſtehen oder treten wollen, ſich mit ihren reſp. Anträgen an mich ge⸗ 
falligſt zu wenden und der reellſten und ſchleunigſten Bedienung und Abwickelung der Geſchäfte ſowohl, als 
Auch der größten Discretion ſich verſichert zu halten N 

5 Die Geſellſchaft, deren Grund Capital auf 3 Millionen Thaler feſtgeſtellt ift, wovon 
00,000 Thaler emittirt find, gewährt den Intereſſenten vollſtändige Sicherheit und übernimmt: - 

1) Berfiherungen hypothekariſcher Forderungen bis zu 70 pro Cent des ermittelten 
Werthes derſelben gegen Fubhaſtations⸗Verluſt, ſowie die Zinſen ſolcher Forderungen gegen 
unpünktliche Zahlung; a 

2) die Anlegung von Gapitalien zu jedem Betrage, völlig koſtenfrei für den Dar 
leiher, und auf deſſen Namen, auf verſicherte Hypotheken und mit Zinsverſicherung. 

3) die Beſchaffung von Canitalien auf verſichertes Grundeigenthum. 1639. 
Hirſchberg, am 25 April 1866. E. Thater, Special Agent, 


1 Hamburg- Amerikanifche Pahetfahrt- Actien- Gieſellſchafl. 
| Directe Bolt: Dampffchifffahrt zwiſchen 
‚ Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 5. Mal- Allemaunia, Capt. Trautmann, am 26. Mat. 

Saxonia, „ Meier, am 12. Mai. Boruſſia, Schwenſen, am 2. Juni. 
utonia „ Haack, am 19. Mai. x 
Hammouia (im Bau.) Eimbria (im Bau.) 


Die mit b chneten Dampfſchiſſe laufen Southampton nicht au. ö 
Daſſsgepreiſe : Erſte Sun er. Erl. rel. 150, wen. Cafe Pr. 28 wi. II, Swiſchendec Ut. irt rei 32 
ar: T. 3, le pr. cor vom 40 bank. Cubikfuß mi 15 „» Frirzant 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
N 8 am 15. Mai pr. Packetſchiff „Donan“, Capt. Reyer. j 
Ba Näheres bel dem Sciffsmakler Brguft Bolten, Be Miller Nachſplyer, Hamburg, 
die del der Für Preuß, zur Schlikung d Verträge für vorſtehende Sch 


Schiſe allein conteſſto urten Cienerol ! Anre- 
. a H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraſſe 2. 


SEN 


** 
Be: 


4631. 


bereitwilligſt die Agenten: 


In Alzenau Herr R. Curtius. 
—Bolkenhain C. Geisler, Rathmann. 
Bunzlan C. F. A. Langner. 
Ebersdorf A. Beiſſert. 
5 Ne E. Jaekel. 
Friedeberg a. O. C. 2 Tſchorn, Kim. 
dto. Herrm. Matthäus. 
linsberg chöckel, Gerichtsſchreiher 
Gießmannsdorf J. A. Körnig 
. Bes W. Radiſch. 
Ndr.⸗Gebelzig Klembt, Gerichtsſchreiber. 
Greiffenberg Carl Wawra. 
Hartmannsdorf W. Jüngling. 
Hirſchberg I. gr Hoffmann. 
Hainau Danziger. 
dito. C. O. Raupach. 
Hermsdorf u. K. G. Haman. 
Hohenfriedeberg G. Elsner. 
Jauer Traug, Förſter. 
Kauffung Vogt, Gerichtsſchreiber. 
Ketſchdorf Kühn, Rendant. 
Kreibau Wildner, Zimmerweifter. 
Kupferberg Schröter, Rendant. 


Klitten b. Creba M. Mießner. 
Krobsdorf b. Flinsberg J. Scholz, Scholtiſeibeſ. 
Laungheinersdorf C. Wende. 

„Lauban H. Dannheiſer, Kit. 


4725. 


Hauſe der verw 


Wohnhaft 


4693. Pelzwaaren werden, wie bisher, zur Con: 
ſervirung über Sommer gegen Mottenſchaden an⸗ 
enommen bei C. Hannig in Hirſchberg, Laug⸗ 
aßen. und Kornlauben Ecke. 
n. 5 Waaren find gegen Feuer ver 
ert. 


L. Hausmann's 
Bildhaner- und Steinmetz Werkſtatt. 
Jauer, Striegauer Kretſcham, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grab⸗Denkmälern in Mar⸗ 
mor und Sandſtein, ſowie auch Bauarbeiten in Gyps und 


Stein. Bel ae ter Ausführung die ſolldeſten Preiſe. 
Auch werden alte Senkmäler auf's Saubere 2 4492. 


ei 
Die Vaterländiſche Se 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


deren Garaatiemittel in einem Grundkapitale von einer Million Thaler und in dem Nefervefond von 
87,791 Thaler beftehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung 
7 erfolgen kann, ſaͤmmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags-Formulare und Verſicherungs⸗Bedingungen ertheilen 


Für Warmbrunn und Umgegend 
empfiehlt ih Aug. Voss aus Breslau, Maler und Zeichner. 
Vertraut durch fo mannigfache Ausführungen von Dekorirungen in Gummijarben, Leim und Oelſarben, Oelanſtrichen, 
Tapetenaufziehungen, HR durch zeitgemäße billige Preiſe, den 

ttmeten Frau Factor Gilenfeld, nahe der 


In Löwenberg Herr Carl Hoffmann, Kar, 
Landeshut Hugo Ambrofins, Maurer“ 
und Zimmermeiſter. 
Liebau Louis Bohner. 
Liebenthal Straßburger, Apotheker. 
— Malitſ Jüngling, Rentmeiſter. 
Marlliſſa Robert Lange, Oekonom 
Muskau « Brotfe, Geometer. 
Neuhammer b. Rauſcha Herr Chriſt. Pürſchel. 
Ottendorf b. Bunzlau H. Schiller, — 
Pilgramsdorf Herr G. Ullrich. 7 
Rö Kindler, Gerichtsſchreiben 
Röchlitz Rutt, dio. 
Rothenburg O. L. F. W. Streit. j 
Radmeritz N 0 W. Ullrich, Oekonom 
Rietſchen Lange, Ortsrichter. 
Rothwaſſer 3. Frdr. Röder. a 
Alt⸗Reichenau Schubert, Maurermſr. 
Schönau Adelb. Weiſt. 8 
Sprottau W. Fiſcher. 
dto. Th. G. Rümpler 
Steinau a. O. A. Fiedler. 
Schmiedeberg i ©. Jul. Puſch. 
Siegersdorf Guſtav Scholz. 
Volkersdorf Guſtav Kluge. 
Warmbrunn C. G. Junker. 
Zibelle M. Cordula. 


edürftigen damit zu dienen. 
„Stadt Lenden“ in Warmbrunn. 


Empfehlung. A 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
in dem Hauſe des Herrn Tapezier Wunſch an der Wit 
menade hierſelbſt 
ein Zweiggeſchäft meiner Conditorei 
verbunden mit einer Trinkhalle, am 1. Mai d. J. eröffll 
und empfehle ich daſſelbe einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, den 20. April 1866. = 

Carl Schubert, Condilor. 


1601. Ich warne hiermit Jevermann, meiner Frau in mein 
Namen eiwas zu bergen, indem Ich nichte mehr für fie bezahl“ 
Reichhennersborf bel Landeshut. Ignatz Hampel. 


— DIE TEL TEL 5 7 * = “ 3 — 


n IR 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung 
4055. in Leipzig 


beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung. bat während ihrer Azjährigen Wirkſamkeit 
? an Schäden über 3 Millionen 800,000 Thaler vergütet, : 
betritt das 43. Geſchäftsjahr mit einem Reſervefond von ca. 32,000 Thalern, welcher auch neu beitretenden 
it liedern zu gute kommt, und hat ſich das Vertrauen zu derſelben der großen Concurrenz ungeachtet noch 
erhöht, indem deren Prämien die billigſten find, die Schäden durch Geſellſchafts⸗Mitglieder ermittelt und ſtets 
voll ftatutenmäßig bezahlt werden. N 
. Einen großen Vortheil gewährt es den Mitgliedern, daß mit oder ohne Stroh verſichert werden 
kann, erſteren Falls auch nach eigener Werthangabe; der Vortheil ftellt ſich bei partiellen Schäden erſt recht 
heraus. Policengelder werden nicht entrichtet. 

Als verſichert ſind die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten an efertigte 
Antrag nebſt Prämie im Büreau der unterzeichneten General⸗Agentur eingegangen oder mittelſt Poſt 12 Stunden 
vor erfolgtem Hagelſchlage an dieſelbe abgegangen iſt. 

N Nach der Gefährlichkeit der Gegenden find die Prämien feſtgeſtellt (bei allen Agenturen einzufehen) 
und wird dieſe Feftftellung alljährlich revidirt. 

Die Verwaltung geht hierbei ſelbſtverſtaͤndlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, 

welcher ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war. Hierdurch dürfte den gerechten en der geehrten 
; itglieder entſprochen werden, und ſich immermehr die Ueberzeugung aufdringen, daß bei ſo ſorgſamer Verwal⸗ 
nn die Ge enſeitigkeit nicht nur die möglichjte Billigkeit, ſondern auch größte Sicherheit gewährt, und bei 
f din igen Jahren die viel geringere Prämienzahlung noch den Vortheil in Ausſicht ſtellt, daß eine mögliche 
Divldende dieſe noch vermindern kann. 

Mit voller Ueberzeugung kann ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen 
zu recht reger Theilnahme empfehlen. > % 
ſtets — Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren Agenten 

zu haben. 


Liegnts, im April 1866, G. Kerger, General-⸗Agent. 
Negierungs⸗Bezirk Liegnitz. 


Hirſchberg Herr Ed. Thater. Haynau Herr J. Thimann. Parchwitz Herr H. Weiſt. 
then aD. Herr Adolph Hellmich, Jauer Herr Wilhelm Klatte. Polkwitz Herr R. Kunzendorf. 
Buchdruckereibeſtter. Kotzenau Herr W. Neumann, Rohnſtock bei Hohenfriedeberg Herz 
Neale err Hugo Tſcheuſchner. Maurermeiſter. ö enſt Franke, Brauermſtr. 
® edeberg a/ O. Herr W. Caspar. Landeshut Herr G. F. A. Barchewitz. Sprottau Herr Carl Lamprecht. 
Glogau pi C. Rimpler, Liebau Herr J. E. Schindler. | Warmbrunn a Herm. Giersberg. 
logau Herr Auguſt Schädler. Liebenthal Herr Conſt. Gottwald. ber eutſch, Herr Seidel, 


Doldberg Herr Heinr. Lamprecht. Lüben Herr Herm. Ziegler. Kämmerer. 


W Aufträge für Dr 3 ; i i 

für Dr. Nomershauſen's Augenwaſſer 4668. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die ausge: 
Amt ohne Porto: Erhöhung ne 2 477775 Beleidigung gegen den Maurergeſellen Ehrenfried 
4615. die Handlung des Adolph Greiffenberg iebig hier zurück und erkläre denſelben für einen rechtlichen 


in Schweidnitz. ann. N Auguſt Gutbier. 
466 b. rmsdorf u. K., den 9. April 1866. 
E. Endes unterſchriebene bel une biermit, daß ich die ee 


— 


wohnerin, verehelichte Joh. Chriſt. Ahönſch aus Ober: FF * 
lage ich verfelten 1 faber l vun ee 4474. Das H En 5 15 ee bei Kl. 

ö e * X aus No. % ei Klo ies 

eh „den 24. A rl 1866. bentbal ſteht zu verkaufen. Näheres beim . 


Ber ohanne Siegemund, in Löwenberg. 


n. 
LU 


Narr 


* 


* 


De N 
Vortheilhafter Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut in ſchönſter Lage im Gebirge, wozu 340 Morgen 
Areal incl. 180 Morgen Wald, ift mit vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium für den billigen Preis von 16000 Thlr. 
mit Anzahlung von 4000 Thlr. veränderungshalber zu ver⸗ 
V ren S ertheilt auf ar en 
8 rſchberg i. 5 Heinrich, 

4632. Heildiener und Barbier. 
4296. 


Haus Verkauf. 
Ein zweiſtöckiges, maſſives, neu renovirtes Haus in einem 
roßen Kirchdorfe, ½ Meile von Jauer entfernt, mit 4 hetz⸗ 
ren Stuben, Garten und Acker circy einen Morgen, iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dieſes Haus liegt an der Straße und eignet ſich zu jedem 
eſchäft; vorzüglich würde ein Sat ler fein Auskommen gut 
nden. Auf porfofreie Anfrage erthrilt gern die nöthige Aus⸗ 
unft der Partieulier Gottwald in Jauer, 
wohnhaft in dem Striegauer Kretſcham. 


Das Haus Nr. 17 am Markt zu Friedeberg a. Q. iſt 
zu verkaufen. 1 4612. 


3512. In einem ſehr belebten Bade: u. Fa: 
brikorte iſt ein zum Betriebe des Specerei⸗ 


Handels eingerichtetes, nahe an Waldenburg be⸗ 


legenes Haas bei Anzahlung von 3000 Rehlr. zu 
verfanfen. Darauf Reflekeirende wollen ſich durch 
franfirte Briefe wenden an den Commiſſtonait 
Nobert Er... Schuhmachermſtr. Wudolph': 
cſchen Haufe in Waldenburg am Markte, wecher vä⸗ 
here Auskunft ertheilen wird. 


. Haus Verkauf. 

Mein hierſelbſt am Ringe belegenes Haus nebſt Garten, 
ſowie bequem eingerichteter Lohgerberei beabſichtige ich aus 
reier Hand zu verkaufen. Raufluſtige wollen fi portofrei 
oder perſönlich bei mir melden. 

Liebenthal, den 19. April 1866. 

Clemens Knoblich, Gerbermeiſter. 


46%, Breitailliger Verkauf. 
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt das Haus No. 239, 


auf der Neuſtadt an der Bahnhofſtr. gelegen, verbunden mit 


einer Roßmangel, Obſt⸗ und Grafegarten ıc., ſofort oder auch 
zu Johanni mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarlum 
zu verkaufen. 8 
Das Haus eignet ſich ſehr gut für einen Färber, ſowie auch 
für jedes andere Geihält. } ; 
Selbſtkäufer erfahren auf portofreie Anfragen das Nähere 
in der Commiſſton des Boten zu Greiffenberg. 8 


Sehr vortheilhafter Verkauf! 

Ein großes, im beſten Bauzuſtande befindliches Haus mit 
12 Stuben nebſt einem Verkaufsladen, großem Gewölbe 
und Kellerräumen, auf dem belebteſten Platze 1 5 u 
2 Geſchäft ſich eignend, beſonders ſehr gut für Deftit: 
lation, iſt unter annehmbaren Bedingungen bei einer gerin: 

en Anzahlung zu verkaufen. Näheres beim Heildiener und 
ommiſſionair Nudolvh Friede. 4471. 


1623. 


In 
Elſenbahn gelegen, iſt eine durchweg neu und maſſiv gebaule 
chmiede mit N zwei Scheffel 


auch können 500 Thlir darauf ſtehen bleil . 3 
Der Lage wegen eignete fie ſich für jeden Geſchäftsbetrel“ 
enden, z. B. für einen Bäcker, Tiſchler, Gärtner, da ſolch' 
nicht am Orte ſind. . 
Nähere Auskunft eriheilt portofrei 7 
4623. der Güter⸗Negotiant Schröter zu Löwenberg. 


4622 2 u 1 * 7 * 

Eine eingängige Mühle 
mitten in etnem großen Kirchdorfe ſteht ſofort zum Verkauf 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann ſteben bleiben; wo? jagl 
Frau Scoda in Friedeberg a. Q 


Weile INR * Behr Reed kr Re ed Bee Bee ch 


x 2° Verfanfs-Anzeige. xy 


£ Da beabſichtige mein auf der Kirchgaſſe Nr. 10 bier g 
ſelbſt gelegenes Haus nebſt Gärichen, von welchem g 
am 4 d. M. der obere Stock abgebrannt iſt, meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen und habe zur Abgabe der Gebote ei⸗ 
nen Termin auf 

Mittwoch den 2. Mai d. J, 
l Nachmittags 2 uhr, N 
in dem Gerichtskretſcham zu Meffersdorf angeſetzt, zu 
welchem ich Kaufluſtige biermit ergebenſt einlade. 

Das ſtehen gebliebene Stockwerk des Hauſes tt ganz 
maſſiv, mbält eine Wohnſtube mit Alkove, Verkaufsge⸗ 
wölbe, Küche und Keller; Hausflur und Treppe ift ge 
wölbt. Das Haus würde ſich beſonders gut zur Fabri⸗ 
kation und zum Handel eignen. 

Wigandstbal, den 21. April 1866, 

[4482] Gruft Brotze, Knopfmacher. 


RERRRULEREAHAEREE ARARNLARURAUREN 


Verkauf einer Bleichereibeſitzung. 
4424. Die den Ernit Leder ſchen Erben zu Mildenan 
bei Sorau N. /L. gehörige, in gutem unde befindliche 
Bleicherei, mit coͤmplettem Inventar, Ge äuden und circa 
89 Morgen Land, ſoll (wegen Erbregulirung) freihändig ver 
kauft werden. — Der Kaufpreis iſt 12,000 Thlr., Anzahlung 
5,000 Thlr. — Nähere Auskunſt hierüber ertheilt auf frankirte 
Anfragen der Vormund J. um lauf, 
Gasanſtalts⸗Inſpektor zu Sorau NL 
4469. Eine eingerichtete Bäckerei, in einer Garniſonſtadt au 
der Eiſenbahn gelegen, iſt unter ſollden Bedingungen ſofor 
zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedition des „Erzählers“ zu 
Haynau zu erfragen. 


1478, Cine ganz maffiv erbaute, böchſt ertragfähige Waſſer 
mühle mit 25 Morgen Acker und Le, l. einem großen 
romantiſch gelegenen Dorfe, iſt baldiaſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt E. Gürtler. 


Goloberg 1 /jchl. 
it ein ſchönes Bauergut von 70 

Zu verkaufen Mor en Fläche, auch DE beiten, im 
Landeshuter Kreiſe gelegen. Preis 5500 Thlr., bei einer A 


zahlung von 1500 Thlr. und er Hypothekenſtand. 
4569. Durch Wilh. Stör 0 aldenburg⸗ 


Err 


b Zweite Beilage zu Nr. 


0 


34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
28. April 1866. > f 


4614. Mein in der Kreis: u. Garniſonſtadt Schweid⸗ 
nitz, an der Ecke der Büttner: u. Münzgaſſe, in unmittel⸗ 
arer Nähe der Kaſernen belegenes Haus, welches 19 ver⸗ 
mieihbare Piecen enthält und feiner Lage wegen zu jedem 
Geſchäfte ſich eignet, bin ich Willens zu verkaufen. Cat 
ie Selbſtkäufer, die eine Anzahlung von 1500 Thlr. 
leiſten können, wollen ſich direct an mich wenden. 

Das Nähere Büttnerſtraße Nr. 122 im Verkaufsgewölbe. 


— . p LESEN STETTEN 
Meinen neuerbauten Gaſthof 


mit Tanzſaal, Fremdenzimmern, Kegelbahn, Garten, 
tingerichteter Fleiſcherei, Bäckerei und Specerei : Ge: 

äft, „-d vis der Porzellan⸗Fabrik und des Bahnhofes, 
in ich Willens, ohne Eiumiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Aae ar nach Uebereinkunft. Reflectanten wollen ſich ges 
fälligſt an mich wenden. 


Königszelt, ten 24. Apel 1666, W. Haaſe. 
Ritterguts verkauf. 


Der Beſitzer des im Kreiſe Löwenberg, eine halbe Stunde 
- don Grelffenberg in Schl., belegenen Ritterguts Nieder⸗Schoos⸗ 
orf iſt im vorigen Jahr verſtorben und ſoll das Gut behufs 
der YAuselmanderlegung der Erben nunmehr im Wege der Li⸗ 
j Veen age werden. Hiermit beauftragt, habe ich. einen 
n au 
Donne ben 3. Mai 1866, Vormittags II uhr, 
im Wohnhauſe zu Nieder⸗Schoosdorf 
anberaumt und lade Kau fluſtige mit dem N 
eee des Kaufvertrages ſofort nach beendelem Termine 
Olgen ſoll. 
Das Gut umfaßt 533 Morgen Acker, Wieſen und Wald; 
175 an der benen Gebirgsbahn gelegen, von den gr 
Höfen Greiſſenberg und Langenöls je 20 Minuten entfernt, hat 
eine ſehr ſchöne Lage; der Boden iſt in guter Cultur; Wohn- 
und Wirthſchaſtsgebäude meiſt maſſiv, find in gutem baulichen 
Zustande; ein vollſtändiges lebendes und todtes Inventarium 
t vorhanden. Das Gut kann ſtets beſichtigt werden und find 
ie rkaufsbedingungen ſowohl in Nieder⸗Schoosdorf als in 


meinem Bureau n werden auch auf n 


Härtel in 


ſchriftlich mitgetheilt. 

an mitg 861 den 7. April 1866. 
N Der Rechtsanwalt und Notar Jodl. 
422. Das Haus No. 41 in Heriſchdorf, im guten Bauzu⸗ 
kunde, mit P Stuben, Alkoven, vielem Beigelaß und ca, 1 
i rgen Feld, Wieſe und Gemüſe⸗Garten ums Haus herum, 
vl wegen Ortsveränderung bald verkauft und bezogen wer⸗ 
en. Das Nähere iſt zu erfahren beim Schullehrer Herrn 
Heriſchdorf. 


e Ein Bauergut, % Meilen von Schweidnitz entfernt, 
ka mir wegen Kränklichkeit des Beſitzers zum fojortigen Ver: 
Wil übertragen. Dazu gehöten 58 Morgen, incl. 10 Morgen 
g * 12 ee Wohne Taler a und Gemüſegar⸗ 

+ neu maſſi ohnhaus u un 
und todtes Inventarium. Preis 6000 rl, 5 


lung 2000 rtl. 
Waldenburg. 


Ih. Stör. 


aa 


Be 


merken ein, daß 


115 lebendes 


Derr 
Ses 8s8csecse 


SSS SSS “ Se 
Eine Fournirſ chneide-Fabrik 8 
mit 2 Sägen und 2 Krelsſägen, welche ſeit einer langen &% 
Reihe von Jahren mit dem beſten Erfolge betrieben & 
worden, iſt wegen vorgeſchrittenem Alter des Beſitzers F 
unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 7 

Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 1 u. auf & 
portofreie Briefe der Comm. Börner in Lauban. & 

Dede 052. Se S 


Ein Haus in Hirſchberg, am Waſſer gelegen, für Gerber, 
Färber ꝛc. ſich eignend, iſt für den Preis von 800 Thlr. 
Anzahlung von 400 Thlr. zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
1 ö 0c N ertheilt nähere e, ib t 

erg i. Schl. H. Heinr 
4633. Heilviener und Barbier. 3 


Geſchäfts⸗Verkehr. 


Zu verkaufen iſt: 

1. In einem lebhaften Dorſe eine Brauerei, maſſiv 
gebaut, mit⸗Tanzſaal und 7 Zimmern, Geſellſchafts⸗Garten, 
20 Scheffel Acker. Preis 9000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. 

2. Eine Gaſtwirthſchaft und Kaffeehaus mit Tanz⸗ 
ſaal, großem Geſellſchaftsgarten mit Colonade, Muſik⸗Orcheſter, 
Kegelbahn, 2 Schaukeln, einem Stinder-Raroufiel u. a. m. mit 
ſämmtlichem Inventar, an einer lebhaften Chauſſee gelegen, 
und ½ Stunde von einer Kreisſtadt entfernt. Preis 6000 Thlr. 
Anzahlung 2000 Thle. 2 7 

3. Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, mit 13 Fremden⸗ 
zimmern und 2 Gaſtzimmern, mit ſämmtlichem Inventar. 
Preis 13000 Thlr., Anzahlung 4000 Thlr. ; 

4, Ein Gaſthof, neu maljiv gebaut, mit Garten und 
Kegelbahn, mit r Acker und Wieſen, 40 Morgen 
Forſt, in der Görlitzer Gegend gelegen, Preis 9000 Thlr., 
Anzahlung 4000 Thlr. - 

5. Ein Gut, die Gebäude in gutem Bauzuſtande, mit 
circa 70 Morgen Acker und Wieſen, mit lebendem und todtem 
Inventar. 75 8000 Thlr., Anzahlung 3009 Thlr. 7 

6. Ein Gut mit 90 Morgen Acker, 10 Morgen Wieſen, 
6 Morgen Eichenbeſtand, ſowie lebendes und todtes Inventar. 
Preis 14000 Thlr., Anzahlung 1000 Thl 


nene 


r. > 

7. Eine Waſſermühle im Hirſchberger Kreiſe, mit Mahl⸗ 
und Silben und Garten. Preis 5000 Thlr. Anzahlung 
nach Belieben. 


er a 3 iſt in einem lebhaften Fabrikdorfe eine 
eiſcherei. 5 
7 9. Zu verpachten iſt ein Kalkofen für jährlich 300 Thlr. 
Der Kalkſteinbruch iſt dicht gelegen am Kalkofen. 

Näheres bei dem 


Agent u. Commiſſionair Eduard Thater 
4671. in Hirſchberg. 

4712. ſchönes Grundftiic® mit maffiven Gebäuden, in 

der Toten dee, nebſt Oi, Be Huch herg, f 

der und ange iſt 

beladen a e ſofort unter höchſt annehmbaren Webim. 
gungen zu verkaufen. ö 

Das Naber auf portofteie Anfragen und mündlich in der 

9 — Buchhandlung in Hirſchberg J. Schl. zu 

erfahren. 


„„ 3 


955 Trotz der Unverſchämtheit, 


mit welcher ſeit einiger Zeit von Seiten eines geilen und anſtandsloſen Concurxenten in Zeitungs Inſeraten 
der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur als ſchädlich und verderblich verſchrieen wird, fährt derſelbe fort, von Seiten 
Derer, die ihn trinken, die Anerkennung feiner außerordentlichen Heilſamkeit zu finden, wie das nachfolgende 
Schreiben, die dem Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, zugegangen find, bezeugen: 
Geehrter Herr Daubitz, Charlottenſtraße 19, Berlin. h ER 5 
5 Zum größten Dank gegen Sie verpflichtet, geſtatte ich, nachſtehendes Atteſt nach Ihrem Ermeſſen der Oeſfent⸗ 
lichkeit zu übergeben. — Zwel volle Jahre litt 10 an den fogenannten blinden Hämorrhoiden, verbunden mit furcht⸗ 
barem Kreuzſchmerz, Anſchwellung der Magengrube, Appetitloſigkeit und verhärtetem Stuhlgang — Das Leben wurde 
mir faſt unerträglich, ich conſultirte während dieſer Zeit 3 verſchledene Aerzte, welche mir auch momentane Linderung 
verſchafften, doch trat die Krankgeit in verſtärktem Stadium wieder auf. Ich gab alle Hoffnung auf, jemals den 
Kuckuck wieder ſchreien zu hören. — Ich machte nun einen Verſuch mit Ihrem, in unſeren Blättern ſo vielfach ge⸗ 
prieſenen Kräuter⸗Liqueur aus der Niederlage der Herren „Mohrs Nachfolger“ zu Maltſch a. O., und bei Verbrauch 
nur einer duch trat Beſſerung ein. Ich habe nun ca. 12 kleine Flaſchen gebraucht und fühle mich ſo Zang und 
wohl, wie ich es ſchon lange nicht mehr war. — Ihr Kräuter = Liqueur) it re mein unentbehrlicher Hausfreund 
geworden. — Dies beſcheinige der Wahrheit gemäß. g 5 . 
Heinrich Wirth, Mühlenbeſitzer in Wültſchkau bei Maltſch a. O. 
f Herrn Apotheker R. F. Daubiß, Charlottenſtraße 19. a 0 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir von Ihrem vorzüglichen Kräuter⸗Liqueur 12 Flaſchen bald: 
gefälligſt zu überſenden, da mir dieſes ganz vorzügliche Hausmittel weſentliche Dienfte gelelſtet hat. — Von den vielen 
Mitteln, die ich bei meinen hartnäckigen Hämorrholdalleiden, verbunden mit ſtarker Verſchleimung und Huſten, gebraucht 
habe, hat mir keines jo wohl gethan, als Ihr Kräuter⸗Liqueur. — Indem ich Sie bitte, den Betrag dafür durch Poſt⸗ 
vorſchuß gefälligſt entnehmen zu wollen, zeichnet ſich mit Achtung 5 R N 
Eduard Thielke, Förſter in Pietronke bei Chodzieſen. | 


er En- tout - cas und Sonnenschirme, 
Blouſen in Mull, Thybet u. Seide, Stickereien, Weißwaaren in glatt und gemuftert, empfiehlt 
zu auffallend billigen Preiſen Philipp Kochmann. Butterlaube 39. 


sec. Mein Confections⸗ und Damen- Putz -Lager, zur größeren Beguemlichtel 
der geehrten Damen nach der erſten Etage verlegt, enthält ein reiches Sortiment 

Beduinen, Radmäntel, Paletots und Jaquettes in feidenen u. wollenen Stoffen; 

runde und geschlossene Hüte, nach neueſten Modellen copirt; 

Häubchen, Coiffuren und Blousen in Tafft, Thybet und Mull. | 

Zur Completirung meines Commiſſionslagers 
franzöſiſcher gewirkter Long ⸗Chäles, 
die ich zu wirklich billigen Preiſen abgeben kann, treffen wöchentlich friſche Sendungen ein. 
a Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße 77, vis-A-vis den 3 Bergen. 


= Ducch die auf der Leipziger le perfönlich eingekauften Neu⸗ 
heiten habe ich mein Lager auf's Reichhaltigſte aſſortirt und 


empfehle ſolches zu ſehr billigen Preiſen. 
| Ken . G. Stiasny. 


9 


44 


. 


r 
a; 


s Gaſthof⸗Verkauf. 


Veränderungshalber t ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt 
mit circa 18 Morgen Acker zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 


4685. Hans verkauf. 
In einer der hieſigen Vorſtädte iſt ein vor 3 Jahren neu 
ebautes Haus mit 8 Zimmern, 3 Küchen, 3 Kammern, 
äſchboden, Hofraum und Garten zu verkaufen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


4645. Ein ſich zu jedem Geſchäft eignendes Haus mit Ge: 

deren Obſt⸗ und Graſegarten iſt ſofort aus freier Hand zu 
aufen. 

Das Nähere iſt bei der Eigenthümerin, der verw. Töpfer⸗ 

Meiſter Graf zu Schmiedeberg Nr. 153 einzuſehen. N 

— 


Geſundheits⸗Chocolade 


von reinem Cacao mit Zucker, empfehle & Pfd. 10 Sgr., prima 
zalität 12 Sgr., zur geneigten Abnahme. 
4011. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Niederlage der Oſehinsky ſchen Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗ Seifen für Hirſchberg bei 
A. Spehr. 
Danffchreiben. 
8 : Eſſen, Rheinprovinz, 11. Februar 1866. 
7 Werthgeſchätzter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
ur beifolgende 2 Thlr. erſuche freundlichſt 3 Kr. Univer⸗ 
al⸗Seife a 20 Sgr. zu ſenden. Gleichzeitig ſtatte ich Ihnen 
Meinen herzlichſten Dank ab für die fo heilſame 
fd irkung Ihrer Univerſal Seife, welche mich ſchon in 
ıülberer Zeit wie auch jetzt noch andere Leidende von jahre: 
angen, ſehr ſchmerzlichen Wunden befreit :c. 
Ihr ergebener N. Rheniſch, Schloſſermſtr. 


4679. Ein Nutzkuh ſſt zu verlaufen bei 

& 2 Kirchner in Reibnitz. 
4626. 80 Kaſten Schindeln 7 zum Verkauf beim 

0 Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


4607. 


4672, 


Alizarintinte, 
Doppel⸗Copirtinte und 
Gallustinte, 


als vorzüglichſtes Fabrikat bereits anerkannt, aus der Fa: 
brit von Lonhardi in Dresden, empfiehlt zu Föbritpreien 


Oswald Menzel, 


Papierhandlung und Buchbinderel, 
Herrenſtraße. 


Weißen Bruft-Sprup 


gegen Huſten und Heiſerkeit, in jeder beliebigen Quantität 
eff A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


4618. Im Schloſſe a i 
BE zu Nieder⸗Rüſtern find circa 80 Sack 
rothe und weiße Kartoffeln zu verkaufen. 


4707. Verbenen 
5 drei Schock, ſind preiswürdig zu verlaufen. Näheres 
heilt der Handelsmann Springer zu Hirſchberg. 


1 


. 


Beſte neue, ungariſche, geſchliſſene Bett: 

federn, in allen Qualitäten, empfiehlt 5 
R. A. Mohr in Löwenberg, 

4621. Goldberger Straße Nr. 144. 


4648. Ein Flügelfortepiane ſteht zum Verkauf für den 


feſten Preis von 25 rtl. bei ; euchner 
Hirſchberg. in der Brückenſchenke. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augen wasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn J. H. Matſchalke in Goldberg er⸗ 
mächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 
Gegenden der Welt ſprechen über den W | glücklichen 


Erfolg. . 
Dank! Dank! 
Vortrefſlicher Beweis. 5 


90 freue mich ſehr, 
na 


4678, Eine bochtragende Kuh ſteht zum Verkauf auf dem 
Dominio Reibnitz. 


Schaufeln, Spathen, Gartenge: 
räthe, Senfen & Sicheln, fo wie ver⸗ 
ſchiedene Sorten Grasſaamen empfiehlt 

4673. F. Pücher. 


4653. Seide, Zwirn, Borte, Schnur, Knöpfe, Litzen, 
ſowie ſämmtliche Beſatz Artikel für Damen⸗ und Herren⸗ 
Schneider empfiehlt billigſt Philipp Kochmann. 


4643. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und Umgegend 

theile ich mit, daß ich vom 1. Mai d. J. ab Mehl und 

Kohlen verkaufen werde; auch empfiehlt ſich meine Frau, 

er N zu en in un me A N 
ricken, Schneidern u. ſ. w. 5 

in Stadt „Venedig“ in Warmbrunn. 


4667. Ein 6 ½ » octapiger Flügel ſteht billig zum Ver⸗ 
5917 No. 75, nahe am „wei Löwen“, in Herms⸗ 
dorf u. K. 


4720. Zu ver kaufen 

find eine Anzahl gute Eimer und Ohmfäſſer, jo wie mehrere 

verſchiedene neue Kiften. Herrmann Thomas 
in Warmbrunn. 5 


ausgeführt. 


826 


Französische 


in den neueſten Zeichnungen, empfehle zu Fabrikpreiſen. 


Long-Chäles 


4721. 


Herrmann Schleſinger. Warmbrunn, am Neumarkt. 


Breslauer Ausſtellung. 
Wasch- u. Wring-Maschinen, 


gegenüber engl. u. amerikaniſcher Concurrenz, 1865 Cöln Preismedaille, 
1865 Oporto, Portugal prämürt, 1865 Eſſen Rheinpr. prämürt, 


| Muſterlager im Ausſtellungsgebäude. 
Wring⸗Maſchinen ſind ſtets im Betriebe. 
Waſchproben täglich. Für Güte wird garantirt. 


Jacob Hilgers, 


Fabrikant aus Lennep. 


— 


Neuländer Dünger-Gyps, 
Pommerſchen Portland-Cement, 
Oppelner Portland-Cement, 
diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua— 

lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 
M. J. Sachs & Söhne 
2836. in Hirſchberg i. Schl. 
Porzellanröhren 
zu Waſſer⸗ und Epühlleitungen, geruchloſen Apartements⸗ 
Anlagen, Dunſtabzügen für Ställe ic. empfiehlt die Porzel⸗ 
lanfabrik in Hirſchberg. 4399. 
4552. Einige neue ganz gedeckte Wagen, 
mn ein noch guter halbgedeckter ſtehen 
zum Verkauf beim Unterzeichneten. 
23 Reparaturen und Auflackirung von alten 
Wagen werden ſchnell und gut bei möglichſt billigen Preiſen 
Hirſchberg, im April 1866. 
Herrmann Schenke, Wagenbauer, 
wohnhaft im Gaſthofe „zum Kronprinzen.“ 
Für Formenſtecher und Drucker! 
Ein vollſtändiges Stechzeug mit Maſchinen und Figuren 
iſt billigſt zu verkaufen. Wo fat die Exped. d. B. 4585. 


Franz: Branntwein mit Sal, 


(nach William Lee, 


W 
Echt Perſiſches Juſektenpulver 
empfeht die 8... Weges 

bens 4, Ba wer 


— 


2 


Mützen nach der neueſten Facon 
N N 1 N S 

für Herren und Knaben empfing und 

empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 456“, 

Schmiedeberg. H. W. Siemons jun. 


4508. Empfehlung 
der herrſchaftlichen Bretlmühle zu Schreiberbatt- 
Den verehrlichen Herren Holzconſumenten empfehle Pfoſten, 
Stollen, Bretter, Latten und Baubölzer in allen Dimenſionen, 
etwaige nicht vorräthige Sorten werden auf's Schnellſte beſorgt. 
Auch werden Lohnbölzer zu Brettern und ꝛc. Bauholz in jeder 
entſprechenden Länge geſchnitten, wo bei letzterem bedeulende 
Erſparniſſe und Vortheile erreicht werden. Durch Umbau und 
zweckmäßigſte Einrichtung der Brettmühle bin ich in den Stand 
geſetzt, allen Anforderungen entgegenzukommen. Mit der Zu: 
ſicherung, für vortheilbafteſte, durch dünne Sägen ſparſamſte 
Schneiderei und möglichſt billige Lohnſätze Sorge zu tragen, 
bittet um zahlreiche Aufträge Julius Scholz, 
Piaächter obengenannter Brettmühle. 
Schreiberhay, im April 1866 
— — 
4699. Wegen Mangel an Raum iſt ein Flügel billig * 
verkaufen. Näheres bei Herrn Lammert, kathol. Ring. 
Die Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager von nur neuen 
böhmiſchen u pommerſchen Bettfedern und Daunen 
und Pr geriſſen das Pfd. von 16 Sgr. ab. Gleichzeitig 
erlaubt ſich dieſelbe auf ibr Lager von Daunen und fertigen 
Grbett Betten aufmerkſam zu machen. Achtungsvoll 
Auguſte Sagawe, 


4594. Garnlaube im Hauſe des Herrn Bergmann. 
— 
4005. Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
und ächt baierſchen Nieſen⸗Nunkel⸗ 
Nübſaamen empfiehlt 7 

F. A. Reimann, am neuen Thorberge⸗ 


F | 


In heißer Milch aufgelöſte 
Dr. H. Müller’sche Catarrhbrödchen 


gegen Huſten, Hals- und Bruſtweh, Verſchleuünung, Blutſpeien 2. ſind wunderbar 
ſchnell wirkend zu haben in Pack A 6 Sgr. bei 


S. Kiuuß in Warmbrunn . 


W Mein Tuch und Buckskin⸗ Lager DAL 
iſt durch Einkäufe auf der letzten Leipziger⸗Meſſe mit allen 
Neuheiten reichhaltig ſortirt und empfehle ich dieſelben zu auffaß 


lend billigen Preiſen. 153. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Apfelſinen W r dhe Wes feinen Pecco⸗ Thee, acht türkiſchen Tabaf, 
Citronen dto. fein. Imp. Thee, Sultansky, 
Catharinen Pflaumen, grünen Thee Smyrna. 
2 türkiſch. Pflaumen, Vanille < Fine Shag. 
Aechten Tapioca⸗ Sago, . gut abgelagerte 
Maccaroni, fein. Jamaica⸗Rum, Havanna: Cigarren 
feine Faconnudeln, Arac of Batavia, : und Cigarretten 
Dresdner Conſituren, fein. weſtind. Num, ö 18 g 
„Bruſtcaramellen, guten ordin. Num Tonnen⸗Canaſter und 
Emmth. Schweizerfäfe, . Schnupftabake 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
115 Oswald Heinrich, vormals G. Al. Gringmuth. 
TT r 
: Avis für Bleicher und Appreteure! 
Reinſte Stearinſeife, ganz weiß, zur Leinwand Appretur die anerkannt vorzüglichſten 
glattweiße Kerntalgſeife, U e eee b Leimdqah 
Gipcerinfaßfeife, erprobt als vorzüg ee und Le 


cupffehlt in kleinſten und größten Bolten, in billigſter Berechnung 
Gustav Koschwitz, Seifenfa Seifenfabrikant in Laubau. 


Pie Asphalt - Röhren- & Dachpappen-Fabrik zu zu Hamburg 


Anpfiehlt ihre in verſchiedenen Ausſtellungen preisgekrönten, auf Patent⸗ Maſchinen angejerligten Röhren von 7“ 
Auge, 2-24 Zoll Durchmeſſer l. L. engl. Maaß, für Trinkwaſſer, Pumpwerke, Sool⸗, Abfluß“, Biel. ele, R 
graphen⸗, Gas., Wind: und Wetterleitungen. 
Asphalt⸗Dachpappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Lange, 3 Fuß Breite rhein. Maß. 
. 


Proſpeecte, Atteſte und Verzeichnis früherer Lieferungen als Referenzen gratis. 


re 


“ Nachdem meine ſämmtlich in Leipzig perſönlich einge⸗ 
kauften Meßwaaren eingegangen ſind, empfehle ich mein Lager 
neueſter Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffe 

einer geneigten Beachtung. 

Das Lager umfaßt alle für die Saiſon erſchienenen Non 
veautes von in= und ausländiſchen Fabrikaten, in reicher 
und mannigfaltiger Auswahl, einem jeden Geſchmacke Rech⸗ 
nung tragend. 

Ebenſo iſt mein Lager von Hüten, Wäſeche, Halsbeklei⸗ 
dungen, RNeiſedecken und Plaid's mit allen Neuheiten 
beſteus e 


Wee. Max an, 


eee eee eee chene You ee; 


2 ilbauerfraß. 


. Die Tapeten⸗ und Nonleaur⸗Handlun 
von Guſtav Wipperling, Tapezier in Hirſch er; 


empfiehlt die neueſten deutſchen und franzöfifchen Deſſins in Gold u. Velour, lackirte che 
Tapeten, ganz et etwas 9 Neues, zu Fabrikpreiſen. 439 


Möbel- und Gardinenſtoffe 
jeder Art empfiehlt bei großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
%õ ; Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


4089. Ju Folge Erweiterung meiner Raͤumlichkeiten iſt es mir möglich verde mein Lager bedeutend zu 


* 


vergrößern und auch in den eleganteſten Neuheiten auf das Reichhaltigſte zu aſſortiren. — Es bietet 


eine große Auswahl Reiſe⸗ Stoffe für 
Haus-, Reiſe-, Promenaden- und Geſellſchafts- Toilette. 
Durch vortheilhafte perſönliche Einkäufe kann ich bei durchaus gediegener Qualitat die billigſten Preſſe 


ftellen. KEmanmuel Stroheim, 
San äußere Schildauerſtraße 7 77, vis-à-vis is den 3 Bergen. 


Von der Leipziger Meſſe empfing ich heute in weweſter Facon die größte Auswahl ö 
von Hüten, in runden und Faconhuten, Hauben, Coiffüren, Blumen und alle ſonſt— ind Putz⸗ 


fach einſchlagende Artikel. 


Auch ſortire ich mein Lager vollſtändig in Madmäuteln, Beduinen und Man 


tillen, und empfehle diefe Novitäten zu den billigſten Preiſen. 
> Aufträge nach auswärts werden aufs Prompteſte und Solideſte effectuirt. 
Hürſchberg, den 23. April 1866. 4656) S. Salomon, lichte Burggaſſe. 


N 
— As 


. Mineralwaſſer. 


Nachdem nun meine ſämmtlichen Brunnen 
diesjähriger Füllung eingetroffen find, empfehle 
ich dieſelben zu geneigter Abnahme. 
Aufträge nach auswärts werden prompt 
krpedirt. Hirſchberg, d. 18. April 1866. 
H. AZſchetzſchingck. 
Mei Nd Kalbe merhe Ban um Leet ber 


Preiſe von pro Schffl. (gebauftes Maaß) Baukalk 7 ¼ far. 
N 5 2 7 5 8 8 derkaił 6 * 


x 2 · 2 2 x 2 Ka aſche 4 
Auf Gegenrechnung werden Kohlen der G 


af - 
lückhilf⸗Grube 
enommen, 


ür die unübertroffene Düngungskraft der Kalke ſprechen die 
Lage tenomirter Oekonomen. Bei den verſchiedenen 
geg, Waſſer⸗ und Grubenbauten bewährte ſich das Fabrikat 


als ein vurch Feſtigleit außerordentliches Material. 


Die Verwaltung. 
nne. 


— BE ENTE GE IT ELLI 
Eine Quantität Gebirgs: 
Saat-LeinliegtzumBerfauf 
bei W. Thiel | 
n in Oberau bei Goldberg. 


2259. Ein faſt neuer, durabel und nach Vorſchrift gebauter 
tra⸗Poſtwagen ſteht wegen Aufgabe der Poſthalterei 
zum Verkauf beim Gaſthofbeſitzer Heidler zu Koſtenblut. 


Lotterie⸗Looſe Aer Kl., 


ſonie auch kleine Aut heile , , Ya, li verſendel 
Albert Näfe in Breslau, Sonnenſtr. 13. 


438. Gin gebrauchter, aber noch gut erhaltener Maha: 


\ 


F 
3 


| 


Boniflügel ſteht zum Verkauf in Heriſchdorf Nr. 85 
Uu der A d Des 1 len Villa. 


Wegen Umzuges verkaufe ich ein faſt neues Mahagoni⸗ 
mi Aupforte und einen einſp. geſchmackvollen Schlitten 
i Schellengelaut. a. 60 Thlr. b. 15 Thlr. 
4470. H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


4 1 7 

$ Gijenbahnf chienen 

zu Bauzwecken, ſowie altes Sehmiede⸗ 

eiſen und Federſtahl zum Verarbeiten für 
ehmiede, ſtets vorräthig in großen Quan- 

litaͤten bei C. Hirſehſtein, 

2 a dunkle Burgſtraße Nr. 16. 

0 Etur. Heu und 30 Kaſten trockene Schindeln 

zu bei Mattis im Gaſthof „zum gold. Stern“ hierſelbſt 


Schmiedeberg, den 22. April 1866. 4566. 


1 
* 


— 829 — GE 


VBILTEPLSHLSHLNGSLLPLPERLIER 
8 Franz Chriſtoph's 2 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 8 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet & 
ſofort bart und feſt nach dem Anſtrich, mit ſchönem ge: 
en Näſſe haltbarem Glanz, iſt unbedingt eleganter u, 
ei richtiger Anwendung baltbarer wie jeder andere An⸗ 
rich. g Preis pro Pfund 12 ſgr. x 
lleinige Niederlage Franz Chriſtoph 
j in Berlin. 
In Warmbrunn bei Lud. Otto Ganzert. 


88 8888 8856444100 8 8 8 8 80 
Die Hirſchberger Porzellanfabrik 
empfiehlt ihre Fabrikate in Tafel-, Kaffee- u. 

Theegeſchirren zu den billigſten Preiſen. 
Niederlage: Ring No. 5. 4398 


Für Reſtaurateure u. Gaſtwirthe. 
Himbeerſaft zu Limonade in vorzüglicher 
Güte offeriren billigſt 4409. 
Freund & Guttmann, 
Rum⸗, Sprit- & Liqueur⸗Fabrik in Breslau, 


Wachholderbeeren 
ſind nech verkäuflich im Freigut Ketſchdorf. 

4496. N. Hoffmann. 
Motten und Juſektenpulver, 
Stralſunder Spielkarten, 
Honig, Baumwachs 


8 


> 


BEPD 


2 


— 


S 


ccc 
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4357. empfiehlt A. P. Menzel. 
Aerztliches Zeugniß über Dr. H. Müller s 
4549. at arrhbrödchen. 


Die angenehmen ſogenannten Katarrhbrödchen 
Dr. Müller's, vielfach von mir verſucht, wirken vor⸗ 
zugsweiſe er beſänftigend, Hals⸗ und Bruſtſchleim lö⸗ 
ſend, auswurffördernd und ſtärkend. Sie paſſen daher haupt⸗ 
ſächlich bei allen Hals⸗ und Bruſikatarrhen, alſo bei Huſten, 
fe dem Keuchhuſten, Heiſerkeit, entzündlichem Halsweh, Bruſt⸗ 
chmerzen, Verſchleimung, Bluthuſten zc. und können daher 
nicht genug empfohlen werden. Sie beſeltigen oftmals den 
ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzigen Tages. 

Berlin, den 30. Dezember 1866. . 

(I. S. 


Dr. Nett 
Ober⸗Stabs⸗ & Regiments⸗Arzt. 
Niederlage bei Rob. Friebe, à Pack 6 Sgr. 


Gegen ahnſchmer * 
biieklichen Stille 
EN ken mean 
E 4. kran er N 
5 Adalbert Weiſt in San a in Schl. 


— 88 


, f Lentueriſche 
Hühneraugenpfläſterchen aus Tirol 


empfiehlt 3 Stück 3% far., im Ditzend ſammt Anweiſung 


e. R. Heinrich, äußere Laugſir. 
Lärchen- und Fichtenſaamen 


i 
hat noch zu verkaufen N. Hoffmann, Förſter. 
Keiser im April 1866. 4405. 


4006. Eine einfache Spezerei-Ladeneinrich— 
tung ſteht billig zu verkaufen beim 
Kaufmann Reimann. 


4431. Ein neuer emaillirter gußeiſerner Keſſel zu verkaufen: 
Roſenau Nr. 1. 


z 
4598. Zwei noch ganz gute, brauchbare, große Mehlkaſten 
mit Fächern find dunkle Burggaſſe Nr. 20 in Hirſchberg wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen. — Auch werden daſelbſt 


3 Centner ſchönes Heu nachgewieſen. 
30 Sack gute Speiſekartoffeln find zu verkau⸗ 


4008. 
fen beim Stellbeſitzer Carl Fremberg’ 
zu Thomas dorf bei Bolkenhain. 


Die rühmlichſt bekannte Nahmaſchinen⸗ Fabrik von 


Chn. Mansfeld in Leipzig, 


= Grenzgaife Nr. 22, 
empfiehlt ihre Nähmaſchinen für Schneider, Schuhmacher, 
Mützenmacher dc. ꝛc. in ſolideſter und beſter Conſtruclion, 
zu den billigſten Preiſen. Als beachenswerth iſt namentlich 
die im vorigen Jahre auf der Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stettin 
patentirte Maſchine mit ee Räderwerk (Pa⸗ 
tent⸗Maſchine) zu empfehlen, die, verbunden mit der größten 
Leiſtungsfähigkeir, auch weniger der Abnutzung unterworfen iſt. 
Ferner erlaubt ſich dieſelbe auf ihre Cylinder⸗Maſchinen, 
namentlich für Schuhmacher, aufmerkſam zu machen, mit 
denen geſchloſſene Gegenſtände, als: Schäfte, Stie⸗ 

feletten ꝛc. geſteppt werden können. 
Alles Nähere über dieſe Maſchinen, bezüglich deren Preis, 
e Bedingungen, beſagen die ausführlichen Pro⸗ 


ecte der Fabrik, die auf Verlangen von dem unterzeichneten 
genten für Schleſien gratis und frauco verſandt werden. 
ulius Glass, 
Breslau, Roßmarkt 11, 
Agent der Nähmaſchinen Fabrik 
Chn. Mansfeld in Leipzig. 


= Jeder Zahnſchmerz 

wird durch mein weltberühmtes und beliebtes Zahnmündwaſſer 

in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 

rg 5 8 der höchſten Perſonen zur Anſicht liegen. 
Zu haben in 5 4 i 

der Fabrik von E. Hückſtädt in Berlin. 
Haupt Depot bei A. Edom in Hirſchberg. 


4516. 


fälligſt umgehend wieder 4 Flaſchen Ihrer vorzüglichen Tinktur 
ep 9 Bergen zu ideen. e 118 


Ew. ma bitte ich en ganz ergebenſt, mir ge⸗ 


F. Leu, Kaufmann. 


PPP õy . ˙ . ECHTE" 
Für an Gicht (Podagra ꝛc.), Rheumatismus, Ge⸗ 1 
ſchwülſten und Gelenkverſtauchungen Leidende! 


Joachim's Univerſalbalſam. 


Obwohl dieſer Balſam wegen ſeiner erwärmenden Eigen: 
ſchaften jedem Alter und Geſchlech: in obigen Fallen gute 
Dienſte leiſtet, jo hat ſich doch herauszeſtell, Laß er mit 
einem überaus guten Erfolge bei älteren und ſchwächlichen 
Perſonen, die ſchon geraume Zeit bei jedem Witterungs⸗ 
wechſel von der Gicht beimgeſucht waren, angewendet 
worden iſt. 3975. 

In Berlin iſt derſelbe vorräthig im Haupt⸗Depot von 
E. Schlefinger, Ritterſtraße 67, in Hirſchberg /Schl. 
bei Fr. Hartwig — 


n 


Die große Kruke koſtet 15 Sgr., 
die kleine 7 5 


½ Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung. 
== Tannin-Balsam-Seife, = | 
einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., | 
823. a Coiffeur Alexander Mörſch ı 


„Leinkuchen,“ | 
„Napskuchen,“ | 


letztere weſentlich billiger als bisher, ſind noch N 
ulbersdorfer Delfabrif, 
4420. Poſtſt. Pilgramsdorf. 


N 7 77 5 8 je, à 
Lotterie⸗Looſe d fee e 
L br nde Garner . Sirdbng 


W ſar., hat abzugeben 5 


M. Sarner in Hirſchberg. 


Leinſaamen⸗- Offerte. 
1021. Bei dem Unterzeichneten ſteben 50—60 Sack ſchön ge 
reinigter Leinſaamen beſter Qualität (Rigaer, Pirnauer u, 


Windauer) zum Verkauf. Joſeph Ulbrich 


Fa kenbaln bei Schönau. 
Handelsmann. 


1602. Ein 2 ſpänniger Fenſter⸗Wagen ſteht zum Verkauf 
beim Siellmacher Schubert in Schmiedeberg. 


Se eee eee ee eee, 
Selterser- und Soda- Wasser, 


ſowie alle anderen Mineralbrunnen ſtets ftiſch nach 
den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet in der 
Anftalt gie künſtliche Mineral: Wafjer der 8 
Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. a 
Niederlage in Hirſchberg in der . 90 und beim 
Herrn Kaufmann C. Vogt. 4134.8 
Sosse 


* — 


— 


Verbeſſertes Kornenburger Vieh“, 


Nähr⸗ und Heilpulver 
Paket 10 8 ½ Paket 5 195 8 5 


euchelhonig, f 
ſogenanntes E 14 Feuchel-Honig⸗Extrakt, die / Il. 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben N 
n der Apotheke zu Hirſchberg, 
11921. Apotheke zu Warmbrun n 
und = Apotheke zu Lahn, ; 


4 


M 


5 


x 


Dritte Beilage zu Nr. 


34 des Boten aus dem 
28. April 1866. 


Rieſengebirge. 


Eine Partie Eß⸗ und Samen⸗Kartoffeln, 


auch ſogenannte „Frühblaue“ verkauft: a 
4695. die Dampfbrennerei in Heriſchdorf. 


Kauf- Geſuche. 


Gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen Oswald Heinrich 
f vos f vorm. G. 1 Graue 


widelfelte u. gelbes Wachs 
auft zum höchſten Preiſe ze 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


‚1644. 60 Schock weiße Meifitäbe kaufſt 
| Hirſchberg. der Böttcherm. G. Scholtz. Hellergaſſe No. 26. 
— 


Ein Gaſthof oder Reſtauration 


wird zu kaufen geſucht. Franko ⸗ Offerten nebſt Angabe der 
nzahlung, Ort und Verkaufspreis nimmt die Expedition des 
Boten unter Chiffre Ph. Ip. entgegen. 4571. 


—99ſ4— 
4599. Ein completter Cylinder⸗Haderſchneider wird zu 
kaufen geſucht. Näheres bei 9 4 f 

a E. Rudolph in Landeshut. 


Mieth ⸗ Geſuch. 

Es wird eine gute, trockene, freund⸗ 
. Parterre Wohnung ober BEIB 
e Etage, verbunden mit geräumigem Hausflur zu Term. 
chaeli zu miethen geſucht und bittet man, geneigte Offerten 


unter Chiffre 2. 2. 400 in der Expedition des Gebirgs⸗ 
Dien niederzulegen. 4396. 


4716. 


Zu vermiethen. 
Die Mittel⸗Etage, beſtehend aus 5 Piecen, nebſt Küche, 
Keller, Bodenraum, iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
Burgthor Nr. 34. 


rr 
ine freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, 
Küche und nöthigem Beigelaß iſt vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
; Miethen. Näheres Voberberg No. 25. 3 


1 Auf der Berndtenſtraße Nr. 3 

itt ein ſehr freundl. Quartier von vier Zimmern, zwei geräum. 
ern, heller Küche, Mitbenutzung des Trocknenbodens, Ge⸗ 

wolbe, ee Holzgelaß, Gartenplatz mit Gaxtenbenutzu 

an ruhige Miether abzulaſſen und ſofort zu beziehen. u 

find daſelbſt noch einige Gartenplätze zu vergeben 4683. 


Eine einge richtete, e Tiſchler⸗Werkſtatt 
vermiethen und Johanni zu beziehen. 
Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 
2802. Ein großes Quartier nebft Gartenbenugung bei 
von Moſch, Schügtenſtraße 432. 
Eine Stube mit Kammer und Holzſtall iſt zu vermiethen. 
4702. Scholz, kleine Echüßzenſtroße Nr. 5. 


4298. 
iſt zu 


U 
. 


Honorar richtet ſich nach der Befähigung. 


4555. Eine Wohnung nebſt Laden iſt zu vermiethen del 

der Kirche in Friedeberg a. Q., oder auch eine gut ein⸗ 

gerichtete Fleiſcherei mit Handwerkszeug. ö 
Näheres bei Demuth daſelbſt. 


Perſonen finden Unterkommen. 


6 Der Hülfslehrerpoſten 

bei der Schule zu Heriſchdorf wird zum J. Juli c. vakant. 

Bewerber wollen ſich baldigſt melden b:i Unterzeichnetem. 
Warmbrunn, den 16. April 1866. 
Driſchel, Paſtor. 

4628. Einen eee (Möbelarbeiter) ſucht 

l E. Vogt, Korbmacher in Hirſchberg. 


Für meine ſeit 8 Jahren in Lö⸗ 
wenberg beſtehende Commandite 
ſuche ich einen tüchtigen Disponen⸗ 
ten gegen hohes Salair 1 1. Julio. 

ie Tuch⸗ und Kleiderhalle 


Bunzlau. des G. Pitſch. 55 


Ein geſitteter Knabe, der geläufig, leſerlich und verſtändlich 
ſchreibt, findet bei Unterzeichnetem vom 1. Mai c. Beſchäftigung. 


Hirſchberg, den 22. April 1866. 4531. 
Neumann, Auscultator, 
wohnbaft Hellergaſſe beim Commiſſionair Hrn. Haertel. 


4562. Ein Färber⸗Geſell oder geübter Drucker findet 
ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei J. Spitzer, Färbermeiſter in Lähn. 


Auch wird ein Lehrling angenommen. 
Ein ordentl. Bäckergeſelle ak 


beim Bäckermeiſter Seifert in Lähn. 

4561. Zwei tüchtige Tiſchler⸗Geſellen werden geſucht 
und bekommen dauernde Beſchäftigung 

bei J. Häring in Petersdorf. 
4578. Ein gut empfohlener, zuverläſſiger und fleißiger, uns 
u a Gärtner, welcher am 15. Mai oder fate 
zu Johanni 1866 den Dienſt antreten kann, wird geſucht und 
kann ſich melden beim Ritterautsbeſitzer Schubert zu Hirſchberg. 
4559. Ein zuverläſſiger, ordnungsliebender Brettſchneider, 
aber nur ein ſolcher, kann ſich zum baldigen Antritt melden 
in der herrſchaftlichen Breitmühle zu Schreiberhau. 


Ein Uhrmachergehilfe Baan ende 
Greiffenberg i. Schl. 4589. Paul Biſchoff. 


Zwei Malergehilfen verlangt ſofort 


| H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


Ein Malergehilfe 


1 - x 
. ei 7 © x 
Pr * 1 t Ix ee x 


findet bald Beſchäftigung beim 
ulius Otto in Bolkenhain. 
ein Knabe als Lehrling antreten. 


findet baldigſt gute Beſchäftl⸗ 


4600. Ein Molergebilfe 
aler IJ 
Auch kann bei demſel ben 


gung. Reiſevergütigung wird 
jährt. ? uſtav Re ‚ 
Sprottau, den 24. April 1866. 4574. Maler. 


7705. Zwei Schneidergeſellen können Arbeit erhalten. 
SR RER K F. Pa che. 
Tüchtige Sehneidergeſellen 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 

4603. J. W. Gallewsky in Löwenberg. 
4728. Ein tüchtiger Schuhmacher ⸗Geſelle findet 


dauernde Beſchäftigung beim 8 
Schuhmacher Kiefer in Straupitz. 


Maurer = Gejellen 


4553. 


finden dauernde Beſchäftigung 


bei C. Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


Fleißige Arbeiter 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung in der re 


zu Lomnitz bei Hirſchberg. 
4299. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an der 
Stellmachermeiſter Richter zu Krobsdorf bei Friedeberg a/. 


v Böen eee eee 00 uv 


go moind ig unn eee ene bg 
4297. Ein Steinmetz⸗Gehülfe findet dauernde Beſchäftigung 

bei Route Hausmann, Bildbauer in au. 
4486. Ein nüchterner Schneidemüller wird zum baldigen 
Antritt in der Mühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynau geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung iſt nöthig. 


4687. Ein Ziegelſtreicher für Flachwerk 


findet auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller guten 


Verdienſt. 


4550. Für eine Fabrik wird ein umſichtiger und ſicherer Mann, 
wenn auch nicht Kaufmann, als Geſchäftsführer geſucht. 
Derſelbe hat die einfache Bud: und Kaſſenführung, ſowie die 
Aufſicht über das Arbeiterperſonal zu übernehmen und wird 


demſelben ein J de von 8001000 Thlr. bewilligt. 


* 
J 


Da B 


nimmt Carl Febrenb ach in Erdmannsdorf bei Hirſchberg 


Näh. durch Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32, 


4713. Einen jungen kräftigen Menſchen ſucht 


runer, Braue rmſtr. 


4511. Ein Mädchen oder Wittfrau in geſetzten eng gut 
empfohlen, wird zur ſelbſtſtändigen Ha Hai ührung eines 
Mehlwaarengeſchäfts geſucht. Eine Kaution von 50 bis 
100 Thaler wäre zu wünſchen, doch aber auch nicht Bedingung. 
Die Stellung iſt dauernd und werden Adreſſen unter Chiffre 
. II. poste restante Bad Altwaſſer entgegengenommen. 


7 
4729. Für eine mittlere Papierfabrik Sochſens wird unter 


ſehr anrehmbaren Bedingungen ein Maſchinenführer, der 

auch zur Aufſicht bei den Holländern e. c. beranbilden 
geſucht. Derſelbe ſoll verhetrathet fein. Franko Offerten 
en und ertheilt nähere Auskunft. 


* 


4714. Für meine Trinkhalle ſuche ich ein 


Mädchen zum 
Ausſchank des Selterwaſſers. A. 1 ö 


4513 181, N 1 
Fleiß ge Arbeiterinnen 
finten beim Haderjorliren dauernde Beſchäftigung und könn 
ſich wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 Thlr. und darübe 
verdienen in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchb 


4650. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht bald, bei g 
Beſoldung, Frau Hebamme Jäger in Hirſchberg. 


Perfenen ſuchen Anterkommen. 
4437. Ein Commis, militärfrei, welcher in einen Colonial 
und S lernte und gegenwärtig in einem Wein’ 
und Deſtillarionsgeſckäſt conditiontrt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Juli anderweitige Stellung. 85 
Gefällige Offerten bitte unſer W. =. 100 in der Expe 
ditſon des Boten niederlegen zu wollen. 


Ein mit der Feder vollſtaͤndig bewanderter 
junger Mann, welcher im Bureau eines Juſtiz⸗ 
rathes und ſpäter in Agenturgeſchäften thaͤtig 
war, ſucht ein derartiges, ſofortiges Engagement. 

Nähere Auskunft unter: „No. 100, poste 
rostante Greiffenberg.“ 4590. 


4647. Ein militairfreier, herrſchaftlicher Kutſcher, welcher 
auch Bedienung gut verſteht und die beſten Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiten hat, ſucht bald ein anderweitiges Unterkommen, 
Näheres zu erfahren beim 3 
Schuhmachermeiſter Beſe, Herrenſtraße. 


Eine geſunde und kräftige Amme weiſet nach . 
4701. die Hebamme Paul in Reibnitz. 


(Nehr ling! Geſuche. 
Einen Lehrling nimmt an Schuhmachermeiſter Pech, 
4584 wohnhaft Schützenſtraße. 


4698. Einen Lehrling ſucht A. Hübner, Schuhmachermſtt. 


4639. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu 
werden, findet ſofort Unterkommen in der Obermühle zu 
Maiwaldau. 


— od 
4481. Ein Lehrling findet baldiges Unterkemmen beim 
Toͤpfermſtv. A. Kloſe 
y in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


Einen Sohn achtbarer Eltern, welcher die 
nöthigen Kenntniſſe und Luſt hat die Hand⸗ 
lung zu erlernen, nehmen zu Johanni d. J. 
als Lehrling auf . — 

G. Roehr's ſeel. Erben 
in Schmiedeberg. 


Ein Knabe, der Conditor und Pfefferküchler werden 
will, kann in die Lehre treten. Näheres bei N 
F. Rüngs, Conditor und Pfeſferkuchler 

4592. in Greiffen berg. 


4315 


. 
ö 
f 


| 


19. Ein Knobe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat Tuch: 
alker zu werden, findet ein baldiges Unterkommen beim 
. N Tuchwalkermeiſter G. Schmidt in Löwenberg. 
4300. Zwei Lehrlinge nimmt an der Horndrechslermeiſter 
Neum ann zu Friedeberg a/D. 

3 Lehrlings⸗ Gefuc. le 
Fiür mein Specerei:, Produkten⸗ und Fabrikgeſchäft ſuche 
einen Lehrling zum baldigen Antritt ohne Lehrgeld. 
Prausnitz im April 1866. E. W. Zimmer. 


9 Gefunden 
641. Ein goldener Uhrſchlüſſel, Flintenform, iſt gefunden 
1 Arden von Jaulius Dinckler, Hermsdorf u/R. 


40 Verloren. 
bir Finder einer am 25. h. zwiſchen A Hefe und Warm⸗ 
1 un verlorenen grünen Handwagen⸗Deichſel wolle die⸗ 
2 gel: im Haufe des Klempnermeiſter Hrn. Pegenau (am 
‚‚walierberge) gegen- Belohnung abgeben. 4663. 
f 


| Geſtoh len. 


Fjünf Thaler Belohnung 


ſchere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subjekt 
o anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, bei Verſchwei⸗ 
Ang ſeines Namens, welches mir in der Nackt vom 20. bis 


einen Bienenſtock (Dzlerzon'ſche Beute) ee t. 


x Conradswaldau. Kablmann. Müllermeiſter. 
Geld verkehr. 


126, Zweimal 1000 Th ü 
5 mal aler find auf ländliche Grunbftüde 
zune Emmiſchung eines Dritten zur 1. Hypothek zu 5% Zinſen 
f irn erleihen, Adreſſen unter A. I. bittet man in der Expe⸗ 


Won des Boten niederzulegen. 


ſind ügende Si it rt aus⸗ 
400 Thlr. zee uren eee 


4591. Gaſtwirth Mätzig in Wieſa. 

S ine ot ek von 3000 Tylr. auf einen großen 
Ga iſt bei ma t 

Vofort zu e„Hppothe allen enen Set 


2 W. Haaſe in Königszelt. 


Einladungen. 


h 
% 
“ 


wan 
| EN Unterzeichneter alle ſeine Freunde freundlichſt einladet. 
uujip merke noch, daß dieſe Tanzmuſik zugleich als Abſchieds⸗ 
ränte gilt, und werde bemüht ſein für gute Speiſen, gute Ge⸗ 
{ und einen alten guten Korn beſtens zu 9 — 
ornig im Kronprinz. 


1 
ei Sonnta rt 
g den 29. d. Mts. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 

a 4694. Jeuchner in der Brülenſchenke⸗ 

3.» Sonnta 
ntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik 

Meunprfägt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 


ich jetzt 
a: wieder ganz auf der mb bitte um 
Altigen Beſuch. e e Wee - Jean. 


yehr. 
0 


6. Au 
% Fiat ergebenſt ein 


. ; 
K 


e e 


Sonntag den 29. April Tanzmuſik im Kronprinz, 


Gaſthof zum Kynast ganz ergebenſt ein 
. ermsdo 


Sonntag den 29. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
. W. © 


DRITTE l 


* 


n, Zum Georgenfeſte 


ladet zur Tanzmuſfik und friſchen Kuchen den 29. d. nach 


Straupitz ergebenſt ein Karl Dittmann. 
4664. 1 ® ® * 

In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 29. April hr 
ein N e 


Zur Einweihung ladet in den Gru⸗ 
nauer Gerichtskretſcham zur 


anz⸗ 


zur 8 3 * 


muſik feine Freunde und Gönner auf Sonn 


tag den 29. April Unterzeichneter mit dem 
Bemerken ganz ergebenſt ein, daß für gute 
Speiſen, friſchen Kuchen und gute Getraͤnke 
beſtens geſorgt ſein wird. 

704. E. John, Gaſtwirth. 
4629. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 29. d. ladet er⸗ 
gebenſt ein E. Schmidt zu Erdmannsdorf. 
4637. Auf Sonntag den 29. April ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Emannel Borrmann in Berbisdorf. 


4682. Sonntag den 29. April ladet zur Tanzmuſik in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 


Tanzmuſik in der Brauerei zu Lomnitz 
4674. Sonntag den 29. April. wozu ganz ergebenſt einladet 
Baumert, Brauermſtr. 
4708. Sonntag den 29. April Tanzmuſik in Lomnitz, wozu 
ergebenſt einladet C. Seifert. 
Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
4697. Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


4703. Zur Tanzmuſik lader in den Heriſchdorfer Gerichts⸗ 
kreiſcham Sonntag den 29. April ergebenſt ein Hein. 


4709. Tanzmuſik Sonntag den 20. Avril bei 
F. Rüffer in Giersdorf. 


4640, Sonntag den 29. d. ladet zum Tanzvergnügen 
auf den Weibrichs berg freundlichſt ein F. Fiſcher. 


Sonntag den 29. April ladet zur Tanzmuſik ergebenſt eis 
4724. 5 5 Eruſt Näffer. 


> 


2 


4719. Tanzmuſik! 
Sonntag den 29. d. M., wozu ergebenſt einlabet 
Hermsdorf u. K. Ehr. Nüffer im weißen Löwen. 


4634. Sonntag den 29. ladet zur Einweihung in den 


den 26. April 1866. Ernſt Latzke. 


Sonntag den 29. April ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſfik nach Vogts dorf ganz ergebenſt ein. Anfang 4 Uhr. 


B bittet 
Um aahleeichen eſuch Tſcheutſcher. 


Sonntag den 29. April c. zur Tanzmuſik ladet ergeben 
ein 4583. Etlebach Brauermeiſter in Arnsdorf. je 


7 ax 


funden 


— 


Lies Hotel! in Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 29. April c. 


Concert u. Tanz. 


vr NB. Bei geeignetem Weiter findet das Concert im Garten ſtatt. 
4710 Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 


Hainke in Seifershau. 


4636. Da die in Nr. 32 d. Bl. auf den 22. April angezeigte 


. wegen Unfreundlichkeit des Wetters nicht ſtattge⸗ 
at, jo erlaube ich mir alle Freunde und Gönner mor⸗ 
gen Sonntag den 29. April zum 


Kirſchblüthen-Feſt 


ergebenſt galten! mit dem Bemerken, daß an dieſem Tage 
für gute Muſik, 15 wie gute Speifen und Getränke ge: 
ſorgt ſein wird. Robert Klemm 

in Neu⸗Flachenſeiffen. 


Wr e den 29. April ladet zur Tanzmuſik in die 
Gieſſe Gebauer. 


0 mr Sie Restauration im Tillenbrunn ug 


) 2 Di x. ſowohl von allen Königl. 
ene 


iſt von Sonntag den 22. d. Mts. ab eröffnet. Durch die 
premptefte und keellſte Bedienung werde ich bemüht fein, auch 


in dieſem Sommer den Wünſchen aller Beſucher dieſes ſchönen 


Ortes aufs Beſte zu genügen. 


n bei Jauer, 0 17. April 1866. 


— 
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4706. Sonntag, den 29. April ladet zur Tanzmuſik ein 
Wilhelm Knittel in Schmiedeberg. 


Auf Sonntag den 29 
freundlichſt ein 14565. 


d. Mts. ladet zur Tan 
K. Herbſt in See 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 26. April 1866. 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte | Hafer 
5 75 ſar. Kr 0 pf. a 1 rtl. ſgr. pf. 11 — u 
Sad... 21% 220] 2] 5] 1113] 1] — 
BR 14] 1187 = — 2 — 
Merit: 1 — 5 eee 


Erbſen: die v ul. 15 far, 
Schönau, 24. April 1866. | 
4010 — ai 
ja dir 
Butter, das Bund 0 sr. 8 far. 9 yi., 8 far. 6 pf. 
Bolkenhain, den 23. April 1866. 
12780 1 40 11m 8 
42 19 — | al adı 17 9 — 2 — 
Breslau, den 24. April 1866. 


— 


Gold u. Papiergeld. al Geld. Schl. Pfandb. à 1000 rtl. 2 Brief. Geld. Sal, 1 If. 
r Be e 9.7 947% taats⸗Aul . 
8 bit et < 110% 200 A, ER 4 h 82 Na ren ⸗Freib. 0 189 ½ B 
E 75¼ 74% N Ge { 
Oeſterr. Banknoten 95% 95 Schleſ. Fertenbeide 3 3 3 1125 90% bj. 
1 A 
Zuländ. Fonds. 3. b dito. 490% 90¼ 1 A 377 1 48 6 
e e eee, , e ee ie 
ruf, Ae 10ů %% | 09% or- Schggn Bra. 4% | 0 | — 5 
N 79 56% — 3 
Staats⸗Schuldſcheine. 3½ 86 — aun Mind. IV. .. 4% | — Ausland. Fonds 
— "Anleihe 1855. 3½ — 118 ½ dito V 4 — Amerikaner 6 75 ¼, bz. 
eee A, Miederſcht Mitt 4 — — oln. Pfandbriefe He 
14 * = — dito Ser. IV. 4½% — Fe au Dbejl. 2 — 
e te N | 2 e i RN 35 —.— | 79% Set. J. 5. 600 6 ET, 
SR „ e dite E. eſtr. N * „ 1 
a Cred⸗Pfobr. 4 5 39%, | BON Nut. F, 0 10 % — dito 64 rt 
rd: . | Anke Oderberger N — vr. St. 100 Fl. — 
1000 Thlr. 2" 99% "ha M 4% — Ze N. Oeſtr. Slb.⸗A. 1 
dir Litt. er Nb dito Stamm 5 — — 
dito R 4 | 95% | dito dito e 47 — — 


4262. G. Pohl, e 


RartofjelsOpkeitus P- 100 Ott, bei 80 * Tralles 1000 e 


Breslauer Borſe vi vom 2, April 1866. Amtliche Notirungen. 
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